
I 
167 

Dies ist ein geheimer Gegenstand. 
Mißbrauch isl stralbal". Nttr ßir de• Diettstgebratteb I 

Allgerneiße Heeresmitteilungen 
Herausgegeben vom Oberkommando des Heeres 

Bestellungen bei der Post untl Kauf von Einzelnummern Im Buchbandei sind ausgeschlossen. Die H. M. werden nur an Heeresdienst­
alellen geliefert; sie 1ind nach H. Dv. 99 zu behandeln. Ertcheinungsweise: 7. u. 21. j. Mts. Schriftleitung und Verlag: Oberkommando des 
Heeres, Abt. für Allgemeine TruppenangelegenheitenfScbriftleitung, Berlin W 35, Bluingzelle 21. Druck: Reichldruckerei, Berlin SW 68. 

ll.Jahrgang Berlin, den 22. Mai 1944 11. Ausgabe 

Inhalt: 
Wc:hrmacht-.'treifcndicnst. S. 167. - Ausführum:;;bcstimmunp;cn zum Führerbefehl vom 2t. 1. 4-! über die ßilclnng der 
Laufbahn der \Vchnna.chtricht~r im Truppen'!Onderdienst. S. 1G9.- Aul>SlcllWlg von '"\:"ehrrnacht-Uniformbczugscheinen. 
~. 171. -Vorzugsweise Beförderung der ßti.-(Abt.-)Adjut:mten und der 1. Ord.-Offz. der Rcgiments.;Liibc bei Bewährung 
wm Oberleutnant. S. 171.- Betreuung d"r einsatzversehrt<>n ~tiven Offiziere. S. 172. - Offizicro mit physikaliscb­
mathematiRCher Vorbildung als Vo-l'lleßtruppführer. S. 172. - L'bernahrne von Reserv('O{fizicrcn oder ßeruisnnter-

• nfliz:ieren der Lu1twaffen-Feldclivil!ion<'n zu den aktiven Truppenoffizieren des Heen>><. K 172. - :llilitürische Aus­
bildung der Sonderführer in Offizierstellen; hier: t'bcrnahme in die Rcscrvooffizierlaufbabn. S. 172. - Ku ban-Schild: 
hier: Arbcit:!Stab Kuban-Sch.ild. 8.172. - Erweiterung des Begriffes ,,.o'iterfl\hrcn..-. S. 172. - Gleichzeitige A.n!!alx> 
\'On Trup:pf'ntcilbezcichnungen und Feldpost-Nummern in 'l'ruppenauaweisen. S. 173. - Fcldsonderbata.illon. S. 173.­
Führemachwuchs filr die Panzer-Grcnn.dier-Di\·ü!ion .. F~ldherrnh.all~.r. S. 17i:l. - Arr::st.vollzug im Kriege. S. 173. -
.hffanJ!Iager flir Fn>iwillige nus dem Osten. S. 174. - Haushaltsführung im Kriege. S. 174. Bekleidunr;rscnt­
&'hli.digttng .für Offiziere im 'fSD. S. 174. - Dienatstellun~sabzeichen fiir Nachricbten-)lrohanikcr und Nachrichten· 
.\l::chanikcr-Untcroffir.iere aller Art und aller Fachrichtungen. S. 174. - Tcchni!IChe BclricbsaufBicht; hier: Befahren 
\'On Räumen mit leichtbrennbaren Stoffen, z. B. Scheunen, durch Generator-Kraflfabrzeuge. S. 175. - Technische 
&triPbsaufsicht; hier: Sichtung von Bcutcgut. S. 175. - Verpa~sen des Stahlhelms; 8itz über der GMmaske. 
~. 17G. - E~iinznngen zu K. St. X. und K. A. X. S. 17G. - Handschr~tlich zu berichtigende Dntckvorschriften des 
Heeres. S. 180. - Ausgabe eines Luftwaffenmerkblattes. S. 180. - Anderung von Drncl..-vors('hriften. S. I ~0. -
.t\usgabe von Deekbliittem. S. 181. - B<>richtigungcn. S. 182. 

FührerbefehL 

262. Wehrmacht-Streifendienst. 

Der Führer 
und Ouc·t·stc Befehlshaber der Wehrmacht 

F. H. Qu., '20.1. l!H-! 

I. Mi! dem 1. 3. 19-14 wird der Streifendienst 
lllldt Beteiligung der Wehrmachtteile und der 

\\·atren-H innerhalb der \\'ciH·macht zusammengc­
Caßt und dem Chef 0 . K. W. untersl••llt. 

':!. Als Spitze des \VehTmacht~lreifcndtcnst,•" wird 
m Oberkommando der \Vehrma.cht die Dicn:.lstclle 

»Ch·•l' tles \\'chrmachtstrcifPmli•·nsk'i« 
~ildcL 

Der Chef des \\'chnnacht;:.treifendicustc~ ha.t die 
Dif oststelJung ewes Kommandierendcu Generals. 

S. Det' Chef des \Velmnnehlslreifendieuslcs hat 
.all ' r msllinde, die mitt~lu:u· oder nnmitlelhar die 
Manneszucht schädigen oder untcrgl·aben, res(Z.U· 

llen und in unmittelbarem Zusammenwirken mit 
n \Vchrrrmchttcilcn und der ' Va1l'cu-ff bzw. mit 
n zustiindigen Rc fchlshabern auzustellcn. . 
4. Dit! .\ufgau~·n rJc.~ \\'1 hrmachlslrPifenrlicnstes 
d: 
) AufrL•chtcl'llalluug der ~lanut••~:uchl auf3cr­

hallt der Truppe; 
b) übcnYil<'hun~ des 'Vchrma•·hi-R\:iscvcrkehrs 

(;in,.chl. ßalnahofswacltdienst; 
c) Fahndung in Zusammenarbeitmilder Polize i; 
d) Getreuunq :mßPrhaJb det' Truppe 

Hckhsgcl.IN t~in'-'chl Biihn~<·n-~1iibren llud 

n('JI(!J'tdgouvememeul). in sä.ulllichcu besetzten Ge­
bieten, in Italien, Bulgarien, Rumänien, Ungarn, 
l'innland. Slowakei, Kroatien, Diinemark. 

5. Der Chef des 'Wchrmachtsu·eifendierntes ist 
ermächtigt, im Auftrage des Chefs des Oberkom· 
mandos der vVchi'Juachl grnndsiilzliehe \Vcisungen 
für Organisation, Aufg-dben und Einsalz des Strei­
ten- und Bclreuungsdienstes (für Fahndun~sd ie-nst 
in Zusrunmenat·hcit mit der Poli1.ei) zu geben. Er 
regelt die Verteilung der im Streifen- und Be· 
lrcu~n~s•bt:ust ·~ingesetzteu Kräfte. 

6. l)j,. \Vehrmacltttcile und Wa.ft"eu-H hlciLPn 
für die Aufrechterhaltung der Disziplin in 1h,rPn 
BefehJ.sb\!reiehen v<'ra.ntwortlich D••t· \\' ••hrmat·hl· 
Streifendienst ist hicrfüt' IIÜfsorg:w. 

Dienststellen. Einrichtungen, Streifeu sind je­
weils den :~.ustii ndigen Tcrt•itorialbefehlslutbcrn zu 
unterstellt>n, in deren Gebiet sie eingesetzt sind 
(z. B. Wdurnat•htbefehlshaber. \Vchrkreisbefchls­
haber, in Operationsgebieten des Ostens Ober­
befehlshaber de1· Jlceresgt·uppen HS\\ .) • 

"Unterstellung der Stn'ifen zur ühel'wachung des 
lJuhnvcrkehrs und zu gt·oßr~iumigC'r F ahndungs· 
aktion mit der Polizei wird gesoudert befohlen. 

7. Die im Streifr·n- und überwl\c:hungsdicnst ein­
gesetzten Soldaten gellen als militii.rischc Wachen 
im Sinnt· der Standortdicnslvorschrlft. Sie haben 
:-:omit gcgcnübct• allen Angehörigen der \Vehnuarhl 
und Watie1~-H dns Kontrollrecht. 

8. Disziplinarstrafgewah ~c~eniiber a.llen 
Unteroffizieren und ~fannM:haft, n d•·r 3 \Vehr-
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machtteile und gegenüber allen Ünt.·•·fiih•·crn und 
Mannschaften der \Yaffen-ff haben 

a) der Chef des \Vebrmachlstreifendicn.:;lcs eines 
I fühcren Befehb.habcrs gemäß§ 18 \V. D. St.O .. 

b) die Kommandeure des \Vch•·marhfstreifen­
dienstcs eines RcgimcnLskumnmndcu,·s ~emäß 
§ 16 W. D. St. 0., 

c) .die Offiziere al~ Führer der . t.reifen. Zug­
uud Balmhofswrwhen. als Kouummdeure fiir 
Urlaubsiihc rwachung. · und als Fiihrer von 
U l'laubersammel-Kompanien Piues Kp . ..Chefs 
gemäß"§ 14 \V.D.St.O. 

Yurn \Vehrmachtstrcifendienst verhäugte •. trafen 
können suforl vollstreckt werden. Hierbei braucht 
dt'r Ablnnf einer ~acht seit dem Yerhän~t'n der 
!:'traf(• nit·ht a1Jgewar1el werden. Reschwenleu hahcn 
keine aufschiebende \Virkung. Der llestt·afte bmuch~ 
nicut 1n der La~e gewesen zu sein, sielt über die 
Slmfc zu bescln"\""eren. 

Bei Verstößen gegen Strafgesetze ist der Be­
treffende dem nächsten Gericht s<'iD\"S \Yt·hrmacht­
leiles bzw. der \Va.ffen-H zur Re t •·afu ug wLufiih­
ren. 

9. Fiir die Bildung des \Vehrmachlslrei ft"nd i<'rblCS 
stehen die Einrichtung-en des Genemls z. b. V. IV 
mit \Virkung vom 1. 3. 1944 zur \'erfiigung. 

Die persondiP 1111d materielle ßPteiligung der 
WehrmachttPile uud der \Vaffen- H am " 'r.hr·ma.rht­
slrl'if<'ndie nst betriigt 

Heer 70 °/o. 
Luftwaffe 20 °/o, 
Krieg.:;marine !") OJo, 
W nffen-ff = j 0/o. 

Die Wehrmachtteile und die Wafi'pn-tf lmlwn 
den Anforderungen personeller uud matenellt••· Art 
des Chefs des \YeJn-macht.streifendiensles zu cnt­
sprcrhcn und insbesondere die ständit?e Aufrl'cht­
c r·t.altung der Betreuungsdienststellen in jed~r Hin­
sicht zu unterstützen_ 

10. Erfordf'rliche Durchfiihrungsbestimmung-en 
erläß~ der Chef de:s Oberkommandos der Wehr­
macht 

Im Auftrage d es Fii1ll'l!I'S 
Keitel 

0. K. W .. 20. 1. 44 
0538/-l4g - WFSt/Or·g ( I) 

I. D urcbführungsbes t im mu ng. 

I . Der Chef des Wehrmachtstreifendienstes ist 
der Berater des Ober·kommandos der Wehrmacht 
in a.Jlcn sein Aufgabengebiet berührenden Fragen. 

.t-1· un~.erslcht dem Chef des Oberkommandns der 
\\\>lmnacht unmittelbar. 

2. Der Stab des Chefs des \\?elwmachbHreifen­
dienstes ist mit Anq-ehörigcn dc•· \\"t-hrmac-btteile 
und \Vaffen-H in dt•rn in Zifft•r C) tlcr Bezugs\·er­
fügung bestimmten VE>t·hältnis zu hesetzen. ~ 

Oer zuru Stabe des Chefs des \Vehrmacbtstre ifen­
dit•nsl(•s tretende G<>neraJ der Luftwaffe ist ständi­
e:••r Vt'rtn~ter des Chefs des \Vehnnachtslreifen­
tl if'IIS!I•s. 

3. a) Organisation und Stärke des Weh •·macht­
slrei f end ie nstes ( ei nsch l.ßetreuungsei n rich­
lungcn) sind auf das notwendigste Maß 
zu begrenzen. Personelle und mllterielle 
Anforderungen werdeu auf Grund des 
Vor:-rhla~es. des Chefs des \.Vehrmacht,. 
Streifendienstes durch 0. K. W.!WFSt /Org 
befohleu. 

Die in Ziffer 9 der Bezugsvel'fügung an­
gegebenen Verhältniszahlen sind hif'rbei 
zu berücksichtigt'n. Einrichtungen dc.s 
Generals z. b. V. IV sind \'Om Chef des 
\Vehrmacbt-Streifendienstes zu überneh­
men und auf die zukünftig!' Organisation 
anzurechnen. 

b) KSt.N für den Stab dc~ Chefs des V\Tehr­
macht-8treiiendicnstr,.s wir·d durch \VZA 
aufgestellt. 

4-. Die Wehrmachtteile uud die Waffeo-ff stellen 
für den \Vehrmacht-St•·eifendieusl geeignete tat­
kräftige frontbewährte Soldaten, möglichst mit 
Krlegsauszeichnung. zur Yet·fiigung. 

Es können auch Krieg:.versehrle gestellt werden, 
jedoch müssen sie körperlich d ... n Aufgaben dPs 
Streifendienstes gewachsen sein. 

5. Ris zum Erlaß der fachlicht>n \Vci.:;tmgen 
dur·ch den Chef des \Vehrmacht-8treifendiensks 
gelten für den \Vehrmacht-Str·eifeudienst die bisher 
für den Heeres-Streift'ndif'nst gültigen Bestim-
mungen. 

0. K. W .. 13. 2. 41, 
- 809/-Hg- \\'F 't/Org (I) - .\W .. \ 'W .\llg. 

2. DurcbführungsbPstimmung. 1• .... IJ~)'i w _,\-?. 
• I . Unter Kürzuug der KStN'n des bisherigen 
H eeresstreifendienstes (20 Ofo der Stäbe,.. der Über­
wachungs- und der gesamten Betreuungsdienste) 
wird die Stärke df's Wt'hrmaehlstreifendienstes 
festgesetzt. 

2. Hinsichtlich der Eignun~ der zu stellenden 
Soldaten wit·d auf die 1. Durchführungsbestimmung 
?.ur Bezugsverfügung (Der Chef des 0- K. \V. 
N r. 809/44 g WFSt/Org (I) - A W A/W A llg vom 
13. 2. 44 Ziff. 4) hing••wiesen . .Sie können allf'n 
\Vaffengattw1gcn angehören. Für Taugli<"hkeits­
grad und Alter gilt folgendes: 

a.) Außerhalb des H eima t kri cgsgebi P.tes: 
Überwachung und Betreuung: 

h Jalwg. 05 und älu·r·, 
bed. kv Jahrg. 13 und ält~r; 

h) To .. n erhalb des H eima tkri egsgebietes: 
überwa.clnmg: 

kv Juhrg. 01 und älkr, 
Betreuung: 

kv .Tnlll'g. 96 und älter, 
Überwachung und Retreuung: 

bed. kv .Tahr·g. 1897 bis 1905 und 
ay all<' .T ahrgiin~e. 

Offiziere im überw;tthungsdienst außerhalb 
des HE>imatkriegsa:f'hietes sollen ni<'ht älter ;tls .Jahr­
g-ang 1894 sein. Sie mü:-sen köt·pel'lirh dl'n .\nstren­
gungen dc<s Gberwachungsdien!";lcs voll gewachsen 
•win und den hohen Anforderungen. die an den 
Per iinlichkeit.swert des Offiziers im Überwachung.,_ 
dienst zu stellen sind. voll enLc;prt>dlt>n. Auf ibr.­
Auswahl ist de~halb be~>onde1·•' Sul'!('falt z.u richtPn. 
damit die Ausbildungsorg:ane de.s \Yehrmacht­
strt•ifendienstes nicht unnütz mit ung.:><'igneten 
Offizieren belastet werd~n. 

Soldaten bleiben bei Ei~-rnung n ud1 bei Verbes..,··­
rung des Tauglichkeils~radcs insgt-sl.unt mindest"n' 
1 Jahr im überwachungsdit>nst. 

3. Die .-\nforderun~ der z.u stellenden Solda1,.n 
re~elt der Chef des \\.ehrma.chtstreifcndi<'nstcs i111 
unmiltelba••en EinYernehruen mif drn Wchrmarhl­
l.eilf'n und der \Vaffen-ff. Da. die Au.sbildungsmö!!­
lichkeiten für die neu in den W t:>hrm(tcbtstrcifen­
dienst zu verso>tzenden Soldaten nur be;,rhränkt 

\ 
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"ind, wird sich d<>r Abruf in Raten a 11f längere 
Zdt . (schätzul'lgllw<'ise 6 Monate, beginnend im 
April) verteilen. 

Die Rückgabe der durch die künftige Beteili­
gung aller W ehrnJachtteile und der Watren-H 
freiwerdPndrn Soldaten df'..s Heerrs hat alsbald 
nach Eintrdl'cn und Ausbildung df's Ersatzes zu 
rrfolgen. Einzell,<'iten regelt der Chef des 'Nrlu­
IIHtchtslreift;ndit>MI<'.'l mit den zu~länd igen Dien~t­
"lf'llr•1 des lleeres. 

4. Materielle Ausstattung: 
a) B<>kleidung und HandwalTen s ind Unteroffi-

7Jeren und M~Lnnsehfd'ten du1•ch die abstellen­
den 'V<>lumachtteil•' sowie durch dir \Vatfen-ff 
mitzugeben. 

b) Au~sta.ttung und VP1'sorgung mit sonstigt'n 
\V:dl'en, :\Iunit ion, G1•riit. K•·aflfahn.eugt•n 
und Bct riehs:>totT hat dtm~h das H eer in un­
mittelb:u·em Einvcrnehmrn mit dt>rn Chef des 
W ehrmru·htstre i fcnclienrstcs zu erfolgen. 

Die Beteiligung der \\.ehrnlnC'htteile LuftwalTe 
und Kri<'gsmarinc an df'r' Auss1a.ltung mit Kraft-

fahrzeug<'n hat durr.h Riicki'J'stattung von Kraft­
fahrzeugen an das 1I1•N je Jüaftfa.1u-.r.<>ngart nach 
dem vom 0. K. W ./WFSt/Org in dem g r·undsätz-. 
liehen Verteilerschlüssel fe~tgcl<'gten Prozentsatz 
zu ed'olgcn. 

5. Der l'hrf des ·w E'ht·mal'htstrei f<'nd ienstcs bC'­
ri<'hlct zum 1. jeden \IonaLs an 0. K. W.JW_FSt/ 
Org lwr1. über den ~ta.nd des .Au fbnn" dBS \\ ~>111'­
mrtchtst rci f<>ndienstcs. 

0. K. W., 28. 3. ·14 
/ - I f>51/1 l g - W F Stfü rg (I). 

Zusät'll' d es 0. K. li.: 
Zur 2. Durt·hfüht•u ngsh(·slimmung Zitl'er 1: Die 

Stii.rkr des \V t>hnnachtstrc•ifend icnsles ist du rch 
Verfi.igmlg 0. K.ll. (<'h Jl BlisL u. BdE)/AIIA/Stab 
III Nt. 15 t171l/ 14 g v. 15. •I. -14 besondPrs bckannt­
gt•geben word<•n. 

0. K. H. (C'h H Rüst u. RdE), 17. 4. 44 
- 11a 12. 10 - Truppen-Abt. (Ia). 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 
und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

263. Au~führm1gsbestimmungl'n zum Führer­
bef('h) vom 24. 1. 1944 über die Bildung 
dl'r Laufbahn der Welnmac•htrichtt'r im 
Truppensonderdienst 

Ql.,..rlwmma.ndo des Tl, •ctT~ 
Chef Jl Riist u BdE 

Chef PA 
. den 3. Mai lH14 

I 
"\uf die Offiziere im TrHpp~nsondt'rdienst (Lauf­

bahn der Hccr'esrichter) finden die allgemein filr 
Oftizil'!'e gegebenen Bestimmungen Anwendung, so­
"i•it nichts Bel;orHleres befohlen ist od<'l' wird. TlHe 
R(:cht'l~tcllung wit•d durch das 0. K. W. bcsondr•·s 
~·~rr>;:!Plt. 

Det' Chef des lleeresjustizwesens ist olH'rsler 
Fnchvurgcsctzler aller Offiziere im TSO (Laufbahn 
der IIeeJ'esrichtt>r) und damit Ttäger der Verant­
•ortung in allen Fachangelegenhcilt•n der II.-eres­
JUSliz. 

1. Personenkreis. 

In die Laufl.Jahn der Jieen•srichler i111 T D köu­
neu ühergcführt. \ve•·d('n: 

n) n.Js akt.ive Offiziere im TSD 
die n.ktin•n Ileeresrichter, 

b} als Offiziere de1• Rese rve irn TSD 
die Ilee•'rsrichter d. R., 

c) alsOffiz ierez.V. im TSD 
diejcnigl'O Ilreresrichter z. V .. Ii ir zur Zeit 
im aktiven \V ehrdienst sl.l'hen. Tlu·C' z. V .­
Stellnng verfügt das H PA bei der Über­
nahme. 

nun·h die Einsatzrl icnststellcn ist die lieab;:;ich­
~ ObeJ·nahuw dwsen \\'t•hrmarhlbeamtcn -
H - mit dt•m Hinweis, dal3 "ic innerhalb 

2 Wm·hcn nadt BPk;uullgahe hei ihre m näehslcn 
Disziplinarvorgesct·t.len E insp1·uc,h gegen die Ober­
fiih runf.\ einl<'(_(en könneu, 1.11 ~röll'nen. Die zu den 
0f(izinen im TSD (Laufhah 11 d<>r llccresrichLcr) 
zu i.ibPt'fiihreuden lle••r1•sl'irhter wenll•n nach Ent­
scheidung durch das 0. K H ./P.\ li:;;lcnmiißi~ bc­
ka n n 1 gegel te11. 

a.) Aktive lleen·srichter, die niehl übernommen 
w~rdcn soll~>n odPr Einspt·urh eingt•le~?t 
haben, kiinnen mit ihrem Einverstündnis einf'l' 
audt't'l'll VcrwaltnnQ augeboten oder naf'h 
§ 17 Abs. 2 11StGO. ihrPs Amtes t'llthoben und 
als Offizil're z. V. im TSD weiterverwendet 
werden. H eeresrichter d. R. und z. V. werden 
unter denselh<>n Vor·ausselzungeo a us dem 
\Velll'dicnstverhältnis alc; Beamte d. B. ent­
lassen. 

b) Ile<>rl'<:riehter, die kt>inen Einspruch einlegen, 
W<'nl t•n Offiziere im TSD (LaL1fbahn der 
T1€'eresrichter-) mil deu1 1. Mai Hl44. Die 
Offizierlwrmldung beginnt füe alle in den TSI> 
üue1·nomnH~u,•n Heeresrichter mit diesem Tage. 

c) Ileert>srichter, die in Kriegsgefangenschaft 
geraten ouer int<' t'ttiert, jedoch fi.it· den 'fSD 
geeignet sind. werden mit 'Virkung vom 
I. Mai 1944 zu den Offizic•·rn im TSD (Lauf­
bahn der H eP t•esrichlPr) übergefiihrt. Ai.•s der 
Kdegsgefangcnschaft (Inlerniet'tJng) Zu•·ück­
gt>keltrte können erkliir(•n, d~ß sie in dns 
'\' ehrmachlbcamlenv<>rhiil tn is zurücktreten 
wollen. !::lie werden dann nad1 N.1·. I n. be­
hande lt. 

d) Y cmtißle HreresrichiPI' können nach Hück­
kehr mit Wirkw1g \'Om I. Mai 1914 zu den 
Offizieren im TSD (Lautbalm der Jle!' I'CS­

J'ichter) übm·gefiihrt wrrdcn, sonst werden 
~il nach • r. 1 a) hchaudelt. 
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e) Aktive lleei·c~richlcr·, die ab Ofiizict•c im 

TSD (Laufbahn der Hecr·c"l·ichter) über­
uommcn werden, gcllt•Jl nach der Durchfüh-

. rungsvNordnun~ AL~. 4 zu § 60. des D0ull;1~hen 
B~amlcngeselzcs mit ihrem übertritt als auf 
ihr·cn .Antrag ans dem ßcamtcnvcrhältnis ent­
lassen. 

f) Die Bestimmungen finden auf die Richter 
und die in de-r \Vehrmachtrecbtspfiege tätigen 
\Vehrmachtbeamlcn dl'S höheren .J nstizd icnstes 
in Stellen des 0. K. \Y. oder des Rcichskriegs-
1-(erichts. soweit sie aus dem Ileere stammen. 
r~ud auf die \\·ehrmarhthearuten des höhe>ren 
-1-tstizdie>nstes der Ambgruppe IIN·r·~·srcl·hts­
wesen sinugemäß Anwendung. 

:2. D iens tg ra.dfe s L setz u n~ 

Die Offiziet·e im TSD (Laufbahn der Ilel'l'CS­
ricltter) fiihren folqrude Dicnstgradbezcichnnn~cn: 

Bisher: 
Kriegsrichter 
Kriegsgerichtsrat im 
Hauptmannsrang 
Krkgsgerichtsr·at im 
~gc eines 'lajors 
Ob€rkriegsgerichtsrat 
Oberstkriegs~erichtsrat 
.\liuisterinlrat 
.\linislcrialdirigcut 
Chefr·ichler 
Reichskriegsgerichtsrat 
Reichskriegsanwalt 
\finisteriald i r'ektor 
Oberreichsk r·iegsa nw alt 
~na.tspr1isiden t 

.\Iinistcrialdircktor im 
Range eines Ocnerals 
d. Inf. 

jetzt: 

} Stahsrichter 

} Obenstab!>lichtcr 

Oberfeldrichter 

l 
Obersk'ichter 

GenPralrichler 

} GenC'r·alstabsrichter· 

Gcnt>ntloberstalls­
richlet· 

3. Besoldung. 

Dr8 Besoldung wird. durch bcsonden•n Erlaß rlcs 
Chd's 0. K. \\'. geregelt. 

·1:. Uniform. 
Die Oftizier·e im TSD (Laufbahn d('r Ilet•resrich­

lcr) h·agen die C nifonu der Offizil'lc des Heeres 
mit dem ihrem Di<'nstgrad entspr·echcndeu Ab­
zeichen und dem Laufbahnkennzeichen (stehendes 
Schwl'rt) in der }litte der Schultet'»lückc. Die 
Spil7.c des Schwertes zeigt zum Knopf. Die Lauf­
hahnfarbe ist weinrot. 

5. Beförderungen. 

D ·r Beförderungsablauf wird durch das IIP.\ 
fe,..r~f'legt. 

6. Ra.ngdiensta.ltcr. 

Oher. die Festsetzung des Rangdien$talters er­
gehen besondere Bestimmungen. 

7. Caufhahngestaltung und Ergänzun!: 
während des Krieges. 

Dit· Oflizict•e der Laufbahn der IleeresriclJter im 
TSD crgHnzcn sich aus Offizieren im Truppr n­
dienst :~.Her \Velwdienstverhältnisse narh Enhwhei· 
dun~ durch Chef IIPA. • I 

a) Truppenofflziere, die bet•eits die Bt>fähigung 
zum H.ichleramt besitzen. werdeu zur Ausbil­
dung im richtr'rliclwn Üienst im Heere kom­
mandiert und lwi Eignung- zu• den Oftizicr,>n 
im TS n (Laufbahn ,il'l TlcCI'Csrichter·) lllit 

dem Dienslgmd übernommen. der sich a.u'l 
den Einstufungsrichtlinien für· diese Ltwf­
bahn ergibt. Wird bei der Übernahme der 
Dienstgrad eines Stabsrirhters nicht erreicht, 
bleiben sie l;ll lange Truppenoffizif>rc. Li,.. ihre 
Einstufung als Stahsl'ichter 1nligliclr ist. 

b) Die flir die Gbcl'llahme vorgesehenen Trup· 
pcnoffizierc, die die Bcfä!tigung zum Richter·­
amt noch nidlt besitzen, werden zum Studiuw 
der Recht:.- und Stant~;wissenschaften n.n eine 
Universität und nnch Bestclreu der cr<;ten 
jul'istisclwn Staatsprüfung zur Reichsju.stiz­
venvallung und zu Dicnsl15tcllen des lkt·r·c" 
kommandiert, um den Yo!'ht'reilrwgsdienst 
für die g r·oße Staa.lsprirfung abwlcisten. ::\ach 
bcs1:111aener Prlifnng werden sie, soweit sie 
sd10n zul'n JTnuptmann odPr einem hühN·en 
Dienstgrad heranstehcn, al~ Stabsrichter usw. 
in den TSD übernommen. soweil ~i1· noch 
dienstjünger sind, !{leiben sil.' bis zum Heran­
stehen zur Bcför·derung zum Hauptmann 
Tt•uppenoflizi~r. 

R. Yt•rh1Htni~ zu andct•en \Yehnnaeht­
angehörigen 

Die Vot•schriflcn fiir Truppenofliziere in den 
Bestimmungen iibcr das Rang- und Vorgesetzten­
verhältnis gelten für dit· Offiziere im TSD (Lauf· 
bahn der· Ileeresrichtrr) mit folgcndcu Ab­
weichungen: 

a) Auf Grund des a.llgemeinrn Vor~cselzlt'n­
,·erhältnis<;es dürfen die Offiziere des Trup­
pen- usw. DienslC's nicht in die fachliche 
Tätigkeit det Offiziere im TSD (Laufbahn der 
Tirf'resrlchter), die Offiziere im TSD (Lauf­
haiUl der TTceresrichter) nir>lll in die I\:om­
manclogcwldt der Truppen- nsw. OffiziC'rP ~>in­
greifen. 

b) Die den Offizicr·(!n im TSD (Laufbahn dc1· 
Tieeresrichter) auf Grund ihrer DienstsholJung 
zustehende Disziplinarst 1'a fbefugnis er<;t r·eck t 
sich nicht auf Offiziere im TrU}JJWn- usw. 
Dit·nst. sowl'it nidrt "\llwt>ichendes hestimmt 
ist. 

U. Vol'gcsetzt e. 

Die OfGzit.:r·e im TSD (Laufbahn der Hrel'l:s­
richter) untcr·stchen Trnppen- uncl Fadn·otgt'· 
setzten. 

I. Bei der \Vahrnehmun!!' richtl'l'licher .\uf:.uti.Jen 
sind TruppcnvorgeselziC' der Offiziere im"' TSD 
(Laufbahn der Hccresrir·lrter) nur die Gerichts­
herren oder die Befehlshaber. rh·ncn die Ofllzi<'r'l! 
im TSD (Laufbahn der IIr.,~rr.sr·i•·hter) unmittelbar· 
unterst<'llt siud. sowie d•~ren mditärL<;che Yorg-e· 
setzte. Diese Truppenvorgesetzten sind Di":tiplinar· 
,·orgesctzte der Offi7.icre im TSD (Laul'lmhn dr r 
llccresrichter). 

IL Der Chef des Heeresjustizwesens wllcwstcht 
dem Oberbefehlshaber des Heeres als unmittelbarem 
militärischen Vorgesetzten. In seiner Eigenschaft 
ab Chef der • .\.mtsg-ruppe Heeresrechtswesen unter· 
steht er df'm Chef AHA als unmitteli.Jarem militä­
rischen Vorgc~etzlen. Ebenso unterstehen c:lie ihm 
unmittelbar unterstelneu Offiziere und Beamten, 
der Chef der HR und alle Angehöl'igen dieser Ah­
teilung d<'m Chef AHA a.lc; unmittelbart.!m militii· 
rischcn Yot·gesetzten. 

Der Chef der Hccresfcldjustizabteilung und alle 
Angehörigen dieser .\bteilung unterstehen dem 
General z. b. V. beim 0. IC H. als unrnittelban.:m 
mililii d;.chrn Yor·§(rsetzten. 
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III. Fachvorgesetzt~ deL· Offiziere im TSD (Lauf­
bahn der Heeresrichter) sind: 

a) der Divisionsrichter für alle Heeresrichter des 
Divisionsgerichts und die dorthin zur Ausbil­
dung kommandierten Truppenoffizicre, 

h) der Korpsrichter im Ersatzheer für die Divi­
sionsrieb ter und die ihnen unterstellten Heeres­
richter und Truppenoffiziere seines Bereichs, 

r.) der Armeerichter entsprechend für seinen Be­
I'eich, 

d) der llecrcsgruppenrichter, der· stelh·ertrelende 
Hccresgruppcmichter im ErsatzhcCl' und der 
Chefrichter beim Zentralgericht des Heeres 
et\lsprechcnd für Hu·pn Bereich, 

e) der Chef Iffi für die I!Pcrrst·icMer des Ersatz­
hef'res, 

f) der Chef tlcl' Hecresfeldjustizabtcilung für die 
Hceresrichtct• des Feldheercs, 

g) der Chef des Heeresjustizwesens für alle 
IIccresrichter. 

Der Chcfrirhter, der ein4"m Gerichtsherrn mit den 
Bestätigungs- und Aufhebungsbefugnissen des Ober­
befehlsh~~bers einer Armee unmittelbar untersteht, 
hat die Stellung eines Armcericblers. .\.lle anderen 
Lr~ttcr eines Heeresgrrichts haben die:: Stellung does 
Divisionsrichters, wenn ihnen nicht im Einz<'lfall 
höhere Rrfugnisse verliehen werden. 

10. Disziplinarslrafgewalt. 

I. Die Offi7.icrc im TSD (Laufba•m der Heeres­
richter) sind befugt, Disziplina.rübertrctungen aller 
dct· Disziplinarstrafgewalt unterworfenen P ersonen 
naeh 1faßgabe der WDStO. unmittelbar und in 
eigener Zuständigkeit zü ahnden, wenn die Tnt bei 
Yornahme J'ichterlicher Diensthandlungen unter 
ihren Augen geschehen ist und sich geg4"n ihr dienst­
Ji,·hes Ansehen gcric:hlet hat. 

Sie können die di~ziplinare Ahndung dem näch­
'll'n Disziplinarvorgesetzten überlassen. 

Der Umfang iluer Disziplinarstrafgewalt ri<'hlet 
sieh nach § 20 Abs. I WDStO. 

('her Beschwerden gegen Disziplinarstrafen, die 
Offiziere im TSD (Laufbahn der Heeresricbter) aus 
<h 11 Griinden df's Abs. 1 verhitngrn, entscheiden die 
tierichtsherren tmd deren Vorgesetzte. 

II. Als Fachvorgesetzte sind die OftiziC'l'e im TSD 
(L:mfbahn der IleeresriehiN) zuständig zur Ahn­
dung aller Di~>ziplinarübertl'ctungen der unterstell­
t• n Offiziere im TSD (Laufbahn der Heeresrichter) 
UJI() der zur Ausbildung zu den lieNesgerichten 
kommandierten Trupprnoffiziere, jedoch mu· bei 
Yerstößen 

a) gegen die richterlichen Pflichten oder fach­
dienstlichen Vorschriften oder 

b) gegen das dienstliche Anscht>n der Fach­
vorgesetzten. 

Die Zuständigkeit nach a) und b) geht eiv.er an­
deren vor. 

über Beschwerelen gegen Disziplinarstrafen wegen 
fachdienstlicher Verstöße entscheidet der Fach­
vorgesetzte, dem die str-afende Dienststelle zur Zeit 
der Entscheidung über die Beschwc,·de fachdienst­
lich unmittelbar unterstellt ist. • 

III. Die Offiziere im TSD (L:mfba.hn der HecJ'CS­
l'ichtcr) haben ah Fachvorgc:sctzte folgende Diszi­
plinars lrn f gewalt: 

der Divisions1·ichter wie ein nicht selbständi­
ger Bataillonskommandeur, 

der Korpsriehtcr im Ersatzhee1· und der Annee­
t'iehter wie ein Regimentskommandeur, 

der Jlcf'..resgruppemirhter, der steHvertretende 
Hr>cresgruppenrichtcr· im Ersalzheer, der 
ChefricJttcr• heim Zentt·algericbt dt>s Heeres, 
die Chefs der Heeresrechtsabteilung und der 
Heet·esfeldjusti:T.abteilung wil' ein I3rigade­
kommandeur, 

der Chef de.~ Heeresjusti·lwesr•ns wir ein Divi­
sionskommandcut·. 

Chef PA Ch('t' H Rüst u. BdE 
Schmundt Fromm 

Einsprüehc nach I3ekanntgn.be dieser Attsführung::;­
bestimmungcn gemäß Zill'er 1 sind fernschriftlich 
unmittelbar dem 0 . K. H./P Al Ag P 619. Abteilring zu 
melden unter Angabe des Vor- und Zunamens. des 
Dienstgrades und der· EiusatzdienslstellP. 

0. TC H., 16. f>. 44 
P Al.\g P 6/8. Abteilung. 

264. Ausstellung von Wehrmacht-Uniform­
bczugscbcinen. 

- U. :.\f. 1943 S. 430 Nr. 70~. -

• 

In der Zu~:>,lmmenstellnng unter A, laufendeN t'. 8 
setze in Spalte :3 hint~>r: ,.der Standortälteste von 
Berlin der XSKK-Transportgt·uppe Todt .. hinzu: 

..sowie der Kommandant des Sta.bsquar'lit'rs 
der· NSKK-Grupp<' Todt. « 

0. K. W., 21. 4. 44 

2 f 32 Reih. 1 ,., \V V" I b) 
742~l/44 Ao ~ ( ' 

Bekanntgegeben. 

0. K. H. (Ch? Rüs!. u. BdE), 5. 5. 41 
31 a '1• - AHAISt ab!Bkl (IIJ) . 

Ver o r d nun g e n des Oberkommandos des Heeres. 

~6.). VorzugsweiseBeförderung der Btl.- (Abt.-) 
Adjutanten und der 1. Ord.-Offz. der Regi­
mentsstäbe bei Bewährung zum Oberleut­
nant. 

I. Lcutnn.nte und Btl.- (Abt.-) AdjutanU•n können 
caeh Bewii.hrung in ihrer Dienststellung zum Ober­
leutnant ~~ingegehcn werden, w('nn sie 

a) dn~ EK. II besitzen, 
b) der kiimpfend4"n Truppe angf'hören. 

c) ihre St<'lle gut ausfüllen, 
d) sich in ihrer Dienststellung an kämpfenden 

Fronten 3 Monate bewiihrt haben, 
e) die Stelle hC'ibebaHcn sollen. 
2. Leulnunlc in der Stellung als I. Ord.-Oft'z. bei 

den Rcgimentsstiiben der kämpfenden Truppe, die 
vorwiil'ls der Divisions-Ge fechtsstände eingesetzt 
sind, können gleichf:llls nach vorstehenden Be­
stimmungen zur vorzugsweisen Beförderung zum 
Obet·kutnant vorgeschlagen werden. 

47 
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~t .\n Fronten ohne Ka~~tpfbandlunge.n findet 
eilH' vol"l.ug~weise BeHit·denmg von Leutnantr·n in 
der Stellung als Btl.- (.\.bL-) .\djutant oder 1. Ord.-
00'7.. bei HP~imenls:-.tälwn 11 i d1 l statt. 

0. K. IL 2R. -L H 
- 1; 11 - P.AI.-\.~ P l .'L (Zt·ntt·al-) .\.ht. Ia (1 a. I ). 

266. Betreuung der einsatnersehden aktiven 
Offiziere. • 

H. ~I. IH-tl ~r. 12:>9. -
Die durch \'erfli~ung II.l\f. I 9-l l Xr.lt~)~) cr­

la~"··ntn BPslimmung,,·n Zlll!;UIIsrcn d~r ein,..;llt.wr­
sehr·tPo aktin"' O('{h.il'rt'. df'tk'll 0. 1\.. Jl.fP.\ die 
Durchführung eiuP~ o.; tudinms n n einn deui.:>Cht•n 
UniYer·sitiit odPr ein<'t' u:leichwa1•hknden dentscht'n 
Rildungsanstalt !!;l'm·luuigt b~tl. gelten - ahg-P:-.t'h.'ll 
von dt>m in 7-ifl'. 1 mrge elt~•n{-n S tud if'Til!'t'ld -
auch für dl'll lltsuch andei't· r Ll'llr·uusl~tlten sowie 
für die Teiluahwe an Lf'hrgii.li!!PU zur VorbE"r<>itnng 
auf die Reifeprüfunc; und ;m sonsti:,:f'n wt'ist•n­
scha.rt liclwn ~usbildung:.km~t'll. 

Die dem~;"emäß zustPlH•nd!'!l Zuwendungen ~ind 
riick,,·lrkend a.b 1. 4. 1944 zu zahlen. 

0. K. Il .. 9. fl. H 
- 41 1/ U - P :\/Ag P "2'3 .. \ bL F (2). 

2.67. Offiziere mit physikalisch-mathen18ti!!cher 
Vorbildung al~ Vo-:Meßtruppfübrer. 

Ut m 0. K. H .. \~ P 1/4 .. \t.l. (b 11) sind zur 
Deckung dP~ Tkdarfs a.n Yo-.Meßtruppfiiln·ern (:5tel­
lcngntppc Z) lauf~::nd Oberleutnante (nie noch kf'inP 
Eiguung zum Rattr. Chef hesitzeu und die"e HIICh 

vor .\.blauf eiHP-, .Jahres nicht enn·rbt·n w~rden) 
.tmd LeuLn:urtc de1 \rtilleric (al..liv und Resen·e) 
lllil cntsprcdtender tcchnischct', phy.sikalischt>r od<'I' 
umt herna.tischer Y Ol'hildung (~la.schint>nbao. .Elek­
lrot.:•clmik. Plry~ik. \1athematik) an f rlem Dien~t­
Wt'g" namhaft zu madt<'n. 

Es sind nur ~Jt-ldungrn vou Oflizi··n:n. di•.' d{'n 
Gehurtsjah.r!!'iin~en 1913 und älter anzehön·n und 
mö.olichst bed. k. \. ~i nd. vorzul••g-en. 

Personalangaben (Name. Dienstgrad, :\lob- und 
Frit•dt>nstruppenteil, R. D. A .. Gf'huT'Isjahrga.n~. der­
zeitiger Tauglichkeits~r·nd. f;u·hliclte Vorbildung) 
sind heizufügi'n. 

0. K. IL, 10. 5. 1.4 
PAIAg P 1/·l. Abt. (h Tl). 

268. Übernahme von Reserveoffiziet·en oder 
Berufsunteroffizieren der Luftwaffen­
Felddivisionen m den aktiven Truppen­
offizieren des lleeres. 

l. Alle dem Luftwaffen[Jersonalamt vor­
gel•·..:r'l!n .Anträge auf l'bernahme von Reserveoffi­
zict'\'11 oder ß ernfsunteroffizieren der Luftwall'cn­
Fc lddivisionen zu den aktiven Truppenoffizieren des 
Ilc<'res sind hin fällig. 

2. Bei crneui.cr Y01·lage an das H eeresperso­
nalamt sind zu beachten: 

H. M. 1943, Nr. 254 und 705 (tJbernahme von 
Relierveoffizieren zu den aktiven Offizieren), 

H. V. Rl. 1943, Teil B, Nr. 165 und 
H. V. BI. 1944. Teil C, Nr. 128 (Übernahme 

von Berufsunteroffizieren in die aktive 
Offizierla.ufbahn) . 

~. Den .\ntrii~··n aut' i."ht:rualuue vou H"~•·rve­
nffizieren i.st w~;Hzlich eine Beur!t-ilun~ u niPr Bc­
uutzun~ J, -~ üblichen :uu. .. tPt'' lwil:u fii!!'en. 

0 . K. H.. R. ;>. 4:1 
- 33' 11 - P.\1.\~ P 1'1. tZ··utral-) .\ht. I a f 1 a I). 

269. 1\'lilitäri.sche Ausbildung der Sonderführer 
in Offiziersttllen; hier: Übernahme in die 
Rcserveoffizierlaoibahn. 

Il. )J. 1943, N.-. 610, Zifi't•r III 2 b. I. .'\h-.,tlz e•·­
ldllt folg•·OflL'll Zu~atz; 

~·ollderfi.ihr(•l' cl.·t• .lnhl'gii.ugt> 0:> uud ältl:'r 
köuuen die Ft'ltlbcwiihrung auch bc..i t>inem 
FeJdtruppt>ntr>i I ~m. ~lNkblatr fii•· Offizif'l'· 
nal'h'\ uehs X r. 3, I B erhringeu. 

0. K. H., lJ. 4. 44 
- 22a.13- P.\/P4 (liid). 

270. Kuban-Schild; hier: ArbeHsstab Kuhan­
Schild. 

- II. ~I. -11 Nr. 4.5. -

Zuslitze zu df>n DurchführungslH,,tim­
mungen des Obl'rkommandos der \Vehr­
macht zur V c .. ordnung übel' die Stiftung 

des Kuban-Scbildes vom ::!0. 9. 1943. 

Setze an Stelle zu 2. . 
"Die Sa.mmeldien-..tsldle von Sammelli!.ten 

für das Heer be.findet !'lieh ab 1. 5. 19-l.l bf'im 
Stellv. Gen. Kdo. VIII..\. K 

Die An,..<'hrift ist: 

Arbeitsstab Kuba.n-Schild, 
Stellv. Gen. Kdo. VIIT. A. K. 

Bre~lau.« 

0. K. H .. 8. 5. 44 
- 1002II44 - PA'P 5 (f}. 

271. E t·wcitcrung des Begriffes »Ol!oterfahren ... 

- 0. K. H.IP A/Ag P 1 85 (1 a II) 2. An~. 
V. ~;). 3. 43. -

- 0. K. HJPA/Ag P l 85 (1 a II) ·1. .\n"' 
V. 7. 10. 4H. -

Dl.e .Forderung. daß l1i' i Ersatz- und .\usbil­
dungseinheiten nur osterfahrene Offizier{! dnzu· 
setzen sind, "ird dahingehend ah~··ändert. daß 
auch solcht> 0f(hit're als Kommandeure, Kornp.­
Chcfs und .A usbildungsoffiziere \'CJ'wandt werden 
können, uic sieb bf'i Kampfhandlunl!('n der fechten­
den Truppe an der Front in Afrika. Italien oder 
auf dem Balkan bewährt hahl"n. 

An Stelle der Bezeichnung »o::-lerfaht·en• i~t in 
Zukunft die Bezeicboun~ ~kampfcrfahrco. anzu­
wenden. Als Jtkampfcrfahren• gilt, wer nach dem 
22. 6. 1941 mit Auszeichnung an Kampfhandlungen 
der fechtenden Truppe teilgenomnu.>n hat. 

0. K. H., 6. 5. 44 
16f.H - P Al Ag P 1/ 1. (Zentral-) Abt}J b 

(bish. a. II) . 
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272. Gleichzeitige Angabe \ 'On Truppenteil­
bezeichmmgeo und Feldpost-Nummern in 
Tn•ppenausweisen. 

Obwohl für ver-.rhiNl••JH' Froutab"chnlilt' da"' 
Tmgen offent•r Truppcnkcllnzeiclwu aut' den ':)•·hul­
tPr·k lappPn und die Angabt• dPI' oJienl'o Truppen· 
bezeichnuugt'n in allPn .\u'>w•·ispapieren lwfohh·n 
worden ist, muL) trnt t.cl(·m vermit>den w~rdcn, daL\ 
di$ offene Truppenlum·iPhnung zusanlllll'll mit dPr 
Feldpo"tmmuner auf den .-\uswei,en (Dicn,treisr­
ausweis, Urla.uhsschein, Fahr-:clu•in usw.) e t·scheint. 
.-\u·m·ei~e. wdchP dir nil'c>ne Trupprnhezeidmuug 
enthalten, dürfPn da ltf'r nkht mit clt•m Feldpost­
st<'mpPl w·stempelt WCI'fkn. Einh.citrn. die nur 
ülwr FrltlpoststempPl wdiigen, haben dies.., Au"­
weü;e dt•t• vorgesetzto•n Dil'tbtstPlie zur· .\h,-r"mpe­
lung \'OrzulegPn. 

Ist die Yorlng•· lwi der n1rgr.:>etz.ten Dien'-l.s!elle 
aus zwingeudl'n Gr·iinden nicht mö~lich, so kann 
ausnahmsweis(• der· Fddpr1~tstempcl ohne Feld­
postnummPr '<'rwendet \W·nlen. (Dm·l'h V er·clecken 
der FeldpO-'ltnummer mit ein<'m Papierstr~>if<'n heim 
Slt·mpeln.) 

0. K. H .• 1;). 5. 4-t 
Gt·n St d H/Org Abl II 

- 132IOI·t4- Cb H Hüst u. RdE·AHA/I;. 

273. F ddsondt"rba taillon. 
- H. :)1. 19-!:2 ~~·. 159. 
- TL M. 1!H2 Xr. ßbG. 
- lf. ~1. 1913 :\r. :)0.-

I. 
Soweit für TP.ik eh·,. Ost heer·;o, Pin~ u n m i l tel­

hllt'C Zuführung \Oll Soldaten wm Feld-smHler­
hata illon in Fmge kommt. sind dit>'l' zur IfP('J'CS· 

~ruppe 1\'Md1<len d Pi in 'farsch zu .,,-tzPn. \ "on 
dol'f erfolgt \\~,'itf'rleitung i'llll1 jPWeiJigpn Einsa!z­
o•·t d<'s Fddsondel'hn I aillon-s. 

Im iihdgen iiud in da<i ff'ldsunderhaJaiUun ver­
'it'lzft> SoldatPn dt r hC'i de1' Kommandantur \Var· 
'dHtu eingerichtt'tPn Sammf'l ... telle odPr der Sarnuwl­
~telle )letz. "~l'td .. nin-..•1. zu iiberwei<;l'n. 

TI. 
Es wird nodnuaJ..: duauf hin~· wie.;;,•n. da!l Sol­

tlaiPn. die wrgen be~<lllg'l'llN ~ll·aftatl'fl kriegs · 
~~·~·irhtli ch \'t•rur1eilt :.iud und mwb "ölligel' 
(ltlt>r t.eihn•i:ser Str·afa U"set·zung B• \...-ährung vm· der" 
Fl'ind erhalten haben. im Falte ·r·rn<·u tc>ll VeJ·sag<'n' 
t><·i der 'fruppP nicht in das Feldsondi'J'hafaillou 
zu Wl''>~-'IZ•'n ..;ind. H. :\I. 1942 Xr. 686, fl ~~ zu hP­
aPhtPn. 

0. h. H .. ~,. ;) . .t.t 
- 7>13- Ü1'n z h Y bt>im 0. K. H .lftr Str. 

27-l. Führerna,.'hwucbs für die Panzer-Grena­
dier-Divjsion "Feldl•crrnhalle·· . 

1. Der I•'ühr<'l't1achwnl'hs fiir di" Pa nzer-Gt·t>nadie,·­
DI'i~ion "Feldh•'rrnhalle• f'l'!!'ilm.t siC'h nal'h d··n 
für das Hef'r allgl'nlt'in gültigen ßestinmnmt:r•!n. 

HiP Ein..,tdlnngsbt>dingunlo{en t'ii r• • 

a) &wt'rher für diP akth" Ollitierl<tnfbahn, 
h) .\nwä•·t"l' füt· die RPsPI'Ye-Ot'fizierla ufbahn. 
c) &,w,•rh~•· für dit> akti'V» l-lliiTOffiziPI'laufl)ahn 

nd dit' ~lPiclwn wie für dt•n ,;onstigE:n I'ührerna1·h· 
wuchs dP.s Heeri'S. 

~- \fit uer ßc•;u·hcitung des Führernachwuchses 
(OB .. Cfi'z. Bew. und Anwärlt'r· für die Res. Offz. 
Lauf'b:thn) der Panzr•r-G1·enadit'I'-DiYision -Feld­
lwrrnhallc« bis zu st•iue1· Einstellung in das Heer 
wird die .\nnnlnnestt•llc ITI für Fiihrernaehwuch" 
dt~ Heeres, Hathenow, Ganh'-Füsdicr-1\.aserm·. be· 
:1uJ'tragt. 

3. Bewt•rhun~"ge~ut·he füt' die unter 1 aufgefüht·­
ten LwfbaltnC'n. die IJei den \Velu·hezirkskomman­
dos eingehen. sind. naeh .\u ... händiguog ein(•s \'Or· 
Hiufig-en Annahwcst'l1t>ines un dPn Bewerbet·, d1'!' 

Armahuw~telle lll zuzuleiten. Dun·h die \VBK's hat 
die polizf'iliclw Erfas un~ und anßerOJ·denOiche 
-:\Iuslerung- 1.11 ,., folgen. Di.,. Kartdmitlel sind mit 
clf'n BewPrbung--.untcdagen gleiehzeil ig zu iiber· 
s<·ndrn bzw. baldmöglichst nachzureichen. 

4. Di.' Einstellung erfolgt naeh Ableistung einer 
3monatig.·n Sonder<wshildung bt>i der S.\-Standar·tr: 
~Feldherrnhall<'~ mtc.l df's verkürzten RAD von 
3 ::\fonaten he.i t.lt>r Ers. Brigade (mut) "FeldllctTn­
ballc~. 

5. Einzrlheiten für Erfassung, Annahme und Ein­
stellung ~ind durch Vl'rfügung 0. K. H. (Ch H Rüst 
u. BdE) GJF.22 23b Abt. RNIII, 'h Nr. 1134/44 "· 
22. 4. 4.1 - vc·I·teilt bis St••llv. Gt>n. Kdos. - ge­
rege> II. 

0. K. li. (Cb H Rüst u. BdE). 30 . .J.. 1-1 
:2:U23b 

113·11·14 2. Ani G.JF/H~ JI, 2 a. 

275. Arresttollzug im Kriege. 

Die Bestimmungen über den Vol11.11g des gdindeo 
und gP.!-I'härften Arr·estes (11. Dv. 3/7 b Ziff. H;tl flg .. 
191 flg.) e nlspl'l'l'hen nicht den I\:1-iegsverhiiJtnissen, 
die clen Einsalt n1ler ,el'fiicrbaren ,\J'h,·il"kräf1e Lll 

.Kolstnndsarbeitl'n und kl'i~gswichtigl'll AuJgah<'n 
dringrncl fordt•r·n. Der Rulwal'l'est {Zifi'. 193) nimmt 
dem gesd1ärften Arrest die erfordPrlichc• at?­
schrf'ckende \Virkung. 

Fiir die Daw'l' des h.rie~e" wit·d daher fü ,. das 
Er-.n t zhee r angeordnet: 

J. Die gerid•t lich ode1· di~liplinar mit gelindem 
utle1' gf''il'ltiirftern .\n't'st bt':slraften Manu­
scha l'ten sind 7.11 hartl'r .\ ,.b,~it für wclu·macht­
eigc~nl' Zwecke einzusetzrn. 

.\uhenar1wir ist die Rf'gel. 
Die tägliche reine ,\t-beitszeil (ohne die Ar­

hf' i tspa usen und Anm.a' ~eh zur . \ ,· beiisstlitte) 
lwt l'ägt bei gelindem "\n.~st mindestens 9, bei 
gesc·härftem "\rrcsf mindest .. ns 10 Stunden. 
~ Die Arr••slan!Pn bahen flpißig zu arheiteu. 
Kommen si~> dir>st•r AdJI'JISpllicht nicht in aus· 
reidll'ndem .\laßP nach, so sind sie zusätzlich 
zu hcsll·afen, und zwar gnmdsätzlich mit 
strengrm .Arre»t, soweit dil'ser nach § 12 
WDStO wlä.ssig ist. 

"2. Die .\rrcstantt!U sind, 'Owt•it angängig. in ge· 
schlos,erwn Anestgruppcn od1:1' .\ nestzOgen 
zur \rbeit 1 inzusetzl'n. 

Oj, . .,,. ,\rrt'SI~ntppl:'n (AI'I'estzügP) sind bei 
AuL\,•narheit»n \Oll andnen \Vehrma.chlange· 
hörigen nnd .-\rbf•il<'rn zu tn'nnen. 

In jedPIIl Standort \st PS .\ufgabr des Stand· 
ortäl!esten. dir mit .\rrPsr bestraften Wehr· 
maehtangehörigPn der Truppen und Dienst· 
stelli'TI (auch einer rtwaigen \Yehrmacb11Hlft­
anstalt) clt•s St:mdortbereidu~s zu Arrf',t­
/ . .,rruppt>n zusammenzufassen und 1u kriPgs­
wic'htigl'n .\-rheiten eim.usetzen. DPr Stand-

4t-
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ortälteste regelt den .\rbeitscinsatz, bestimmt 
einen geeigneten Unt<'roffizier, der den Ein­
satz leitet und ständig überwacht, bestimmt 
fci•ner die Truppe, die jeweils das erforder­
liche Aufsichts- und Wachpersonal stellt. 

Für den Arbcilseinsatz der Arrestanten eines 
Wehrmachtgefängnisses oder Wehrmacht­
nntersuchungsgefängnisses ist der Komman­
dant dieses Gefängnisses zuständig. 

3. Die zu harter Arbeit eingesetzten Arrestanten 
erhalten die volle Kost, bei geschärftem Arrest 
jedorh die kalte Abendkost und die Verpfle­
gungszulagen nur an guten Tagen (an dem 
vierten und jedem weiteren dritten Tag, H. D'' · 
3/7b Ziff. 191 Abs. 2). 

4. Hinsichtlich der Unterbringung der Atl'P.stanten 
während der arbeitsfreien Zeit gelten die Be­
stimmungen H. Dv. 3/7b Ziff. 1&9 bis 195. 

f>. Soweit die bisherigen Bestimmungen üher 
Arrestvollzug der "or·stehendcn Anordnung 
entgegenstehen, finden sie für die Dauel' des 
Krieges keine Anwendung. 

Die Kommandanten der Wel1l'IU<~chtgefiing· 
nisse und \Vehrmachtuntersuchungsgcfiing­
nisse werden jedoch ermächtigt, gerichtlichen 
und disziplinaren Arrest entweder nach den 
\'Orstehenden Bestimmungen oder innerhalb 
des Gefängnisses nach den Vorschriften H. V. 
ßl. 1941 Teil C Nr. 916 und H. Dv. 3/7h Zif­
fer 191, 302 zu vollzi('hen. 

6. Strenger Arrest wird nach den bisherigen 
V orschriftcn vollz.ogcn. 

7. Deckblau zu II.Dv. 3/7b Zifl'.189 flg. wird 
nicht ausgegeben. Die Vorschrift ist mit einem 
Hinweis zu versehen. 

Ch II Rüst u. Bd.E, 15. 5. 14 
- B 54 d - Tn1ppen-Abt (Str. Il). 

~76. Auffanglager für Freiwillige aus dem 
Osten. 

Beim Kommandeur der Osttruppen im \Vchrkreis 
Gen. Gouv. ist das »Auffanglager für Fr·eiwillige 
aus dem Osten« in Lcgionowo bei \Varschn.u Gen. 
Gouv. errichtet. 

1\ ufgabe: Erfas~tmg und Betreuung alle1' aus 
den Lazaretten der besetzten Ostgehiete nnd des 
Gen. Gouv. und der von deutschen Verbänden im 
Osten anfallenden Freiwilligen ans dem Osten, Ein· 
klcidung und volksturnsmäßige Brfttssung. 

0. K. IL (Ch HRüst u. RdE), 16. :). 41 

-
1

- Rdo der FrPiw Ye1·h 19931-11 . 

277. Haushaltsführung im Kriege. 
- H. M. 1942 Nr. 259. -

Der· Rc!'Lmungshof des Deutschen Heichs hat fest­
gestellt. daß sich die Flille mehren, in denen Zah­
lungPn zu Lasten der Reichskasse angeordnet wl"r· 
den, die einer· klaren Bestimmungslage wider­
sprechen und daher unzulässig sind, und daß die 
verantwortlichen Personen ohne erkennba1·en Grund 
häufig nicht zur Ver·antwortung gezogen und er·satz­
pflichtig gemacht werden. 

Unter Bezugnahme auf H. V. BI. 1938 TeilA S. 18 
1'\'r. ~2 wird daher ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß in a ll c n Fällen, in denen es sieb um einen 
Verstoß gegen \'öllig klare Bestimmungen handelt, 

die keine andere Auslegung zulassen, die beteiligten 
Personen unnachsichtlich :mr Verantwor·tung zu 
ziehen und ersatzpflichtig zu machen sind. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE). 8. f>. 4'1 
- 58a - Ag llaushaltfl{ Haush (VIT). 

278. Bekleidungsentschädigung fiir Offiziere 
im TSD. 

- II . .M. 14 Nr. 109-I 11 - . 

Entsprechend der im H. V. Bl. 43 Teil B XI'. ~38 
bekanntgegebenen R!'gelung stcJrt auch den 'Vehr­
roa.chtbeamlen, die in den TSD übernommen wer­
den, die einmalige Dekleidungscnlschiidigung (iir 
Uni formii.mlerung von 17fl !Jl.At zu. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 6. 5. 4 J 
- G4 b 12 - AHA/Stablßkl (li a). 

279. Dienststellungsabzeichrn für Nachrichten­
Mechaniker und Nacbricbten-l\lechanikcr­
Unterof.fiziere aller Art und aller Fach­
richtungen. 

1. Zm· K.enntlichmachung und zur Herausstel­
lung ihrer Aufgabf'o werden für Nachrichten­
Mechaniker wtd Nachrichten -1\fcrhanik.er­
Unteroffiziere Dienststellungsabzeichen nach 
besonderer Probe eingeführt, und zwar füt·: 

a) Nachrichten- Ein auf bläulich-dunkel-
Mechaniker grünem Abzeichentuch 
aller Art und Fach- maschinengesticktesgold­
richtungen; farbenes »M« mit einge-

b) Nachrichten­
:Mechaniker­
Unteroffiziere 
aller Art und Fach· 
richtungcn: 

legtem Blitz 
Ein auf bläulich-dunkel­

grünem Abzeichentuch 
maschinengesticktesgold­
farbenes ":\fa mit einge­
legtem Blitz und silber­
farbener Schnurumran-
dung. 

2. Sitz des Abzeichens: Rechter Untf'rärmel 
der Fcldbluse, des Arbeitsanzuges und des .Mantels 
gcrnäß H. A. 0. - H. Dv. I 22 - Absch . .A Nr. !l7 
(Deckblatt 123). 

3. PI'Obe der Abzeichen \vird den stcllv. General­
kommandos usw. gesondert übcr~a.ndt. 

4. Ausstattung der Truppen mit den Abzeichen 
kann bei dem ~fangel an Arbeitskr1tften und ge­
eigneten Rohstoffen erst allmählich nach Maßgabe ' 
der Fertigstellung erfolgen. 

Anforderung auf dem vorgeschriebenen Nach­
schubwege. 

5. Die Dienststellungsabzeichen wer·clen nach ('r­

folgreicher· Teilnahme an einem .Kachrichtcn-
1\Iechaniker- bzw. Nachrichlcn-Mechaniker-Unler­
offiziet··Lehrgang nach Beendigung des Lehrgangs 
durch die Kommandeure der Ausbildungseinheiten 
mit der Disziplinarstrafgcwalt einr.s Btls.- (Abt.-) 
Kommandeurs, bei selbstiindigen Einheiten untCT 
BtJs.- (Abt.-) Stilrke dur·cb den nächsthöheren Trup­
penvorgescl7.tcn verliehen. 

6. Die nachträgliche Verleihung drs Dlenststel­
lungsabzeic.hens an die bereits im Feld- und Ersu.tz­
hcer vorhandenen ~achrichten-)lcchanikcr bzw. 
Nachrichten-)fcchaniker-Untero ffi ziere erf o lgl durch 
die Kommandeure mit mindestens der Dis7iplinar­
stra.fgcwalt eines Rtls.- (Abt.·) Kommandeurs. bei 
selbständigen Einheiten unter ßtls.· (Ahf.·) SUirke 
durdt den näclislhöhcren Truppenvorg!'selzlrn. Für 
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die nachträgliche Verleihung ist maßgebend. da!.) 
der Nachrichten-:\-frchaniker bzw. Nachrichtvn­
Mechaniker-Unteroffizicr erfolgrei<'h nn einem Lehr­
gang teilgenommen bat, voll geeignet ist und als 
Nachrichtcn-~lechaniker bzw. Nachrichten-Mecba­
niker-Unterorfizicr verwendet wird. Von der Teil­
nahme an einem J,chrgang kann abgesehen werden. 
wenn der Sold<tt im bürgerlichen ß ewf gelernte r' 
~1cchanikcrgeselle bzw. )kdmuikermeister ist (Ygl. 
auch U. M. 4'2 ~r. 1G8) . 

7. Die Vcr·leihung gemäß 5 bzw. G is t im \Vehr­
pa.ß (Feld 24a in Verbindung m1t 'J2a) zu ver·­
mcrkc-n. 

Dicnstst.ellungsab'l.cichcn 
tu r N n,•htichtcn-Mechan iker-Untcroftit iet·e 

aller Art und Fachrichtungen 

Dicnst:;tcllungsab,cichen 
fiir ~achrichtcn-:\lcchanikcr 

allct• Axt und Fachrichtungen 

0 . 1\. II. (Ch H Rüst u. BdE), 10. 5. H 
36 (' 

- - Chef Aush/Ag N/In 7 (lc 1). ;,n:n -14 n .. \ ng. 

!SO. Tecllllische Betriebsaufsicht; hier: Befah­
ren von Räumen mit leichtbrennbaren 
Stoffen, z. B. Scheunen, durch Generator­
Kraftfahrzeuge. 

- ll. V. Bl. 1942 'rcil B Nr. \.l25 -. 

Da- Ein falar'f•n von Generator-Kraftfahrzeugen iu 
me mit leicht bt·ennbarem Inhalt (Scheunen 
r iihnlichc) oder das Attsfahren aus solchrn 
mPn mit laufendem .\fotor ist nur zulässir;!', 
n clie F:dal'lmhn von allen brennbaren Stoffen in 
r Entfernung von 3m iu der Hirhtnng des Aus-

putl's und 1'/: m über uud neben de r AusputTle i­
tung und detn Gaserzeuger frei ist. 

Das gemäß H. V. ßl 1942 Teilß Nr. 925 Abschn. I 
§ I ausgesprochene Verbot des Verkelars von Gene­
rator-Kraftfahrzeugen in Räumen oth·r gefähr­
drtcn Be!riebsteilen, in deneil ht•(• nnbat'C F'liissig­
lteiten oder brennbare Gase hergestellt, verwende t 
od••r gelagert werd" n oder in denen mi t dem Auf­
treten brcnnbat·er odct· explosibler Gc-mischr vin 
Gasen, D l.i.mpfen oder Stauben mit Luft 111 rechnctn 
1st, bleibt bestehen. 

Nach dem Refaht·cn von Schettnen usw. durch 
Generat~-Kraftfahrzeuge hat sich der Fahrer odet· 
der fiir die Behulung des Genenttor-Kmftfahrzeu­
~es verantwortliche Aufsichtsfiihrcndc davon zu 
ühcr·zpugt·n, daß kein Brandherd cntstauden ist. 

0. ~C TI. (Ch Il Rlist u. BdE), ~7. I 41 
- !)5 h 35.:10 - J n 1 1/TBA a ~. 

281. Techni<;che Betriebt-Oaufskht; hier: Sich­
tung von Beutegut. 

Die Arbeitsbar·acke eines Lagers sollte rnil einem 
Tarnanstrich ' 'erst•hcn werden. Der Neubauleitung 
wurde ein W aggon mit 150 Fässct'n unter de t· Be: 
zeid\nung :.Tarnuugsfa rbe« zugesandt; der Inhalt 
der Fässer wurde zur Erzielung einer g uten Dek­
kung zwei rM l anf der ß arack e mittels Spritzpistole 
verspritzt. 

Pnmittelbar n:~ch d en Spritzarbeilen z.eigten sich 
bei den damil beschäftigten P ersonen Vergiflungs­
erscheimangen; ein Gefreiter, der sich in der 
Baracke befunden hatte, star·b an d en Folgen de a· 
Ve rgiftung. Bei der Untersuchnng der sogenann­
ten Tarnfarbe stellte es s ich heraus, daß es s ich 
um Et hvl-Fluid handelte, welches a us Beutebeslün­
d"n an· e iu Brennstoll' lager· geliefert worden war, 
uhrw vorher a.ur srine wirldiclw Zusamrnensctzuug 
unlrrsucht worden zu sein. l>a die Fässer keine 
Aufschrifttrugen unddas Ethyi-Pluid grün gefiirbt 
war, deklarierte m:m kurzerhand d~ts Ethyl-Fluid 
als 'farnfa.rhe. 

,\ us Sicherheitsgründen mußte das Gelände tun 
die Baracke sofort abgesperrt und die Rara.cke voll­
ständig uicdcrgebrannt werden, da das Ethyl-Fluid 
vollkommen in dh· \Vandungcn cingcdrungcu war . 

Um tihnlichc Unfälle für die Zukunft zu w t·­
meiden. wird erneut auf die außerorde ntliche Gif­
ligkeit ,•on Ethyl-Fluid hingewiesen. .Alle Brutc­
erf<I.SSUngs-, -s:unmel- m1d -siclttungsstellcn miis!';r n 
ihr Augenmerk stets darauf richten, ob nicht d1·r 
Inhalt von Fässern, die keine nähere Ikzeichnung 
aufweisen, aus ELhyl-Fluid besteht. In :Lllen Fällen, 
wo n ichL eine e in wandfreie, au~cnscheinliche Id~>n ­
li(izicrung mögli<·la ist. ist einl' Cntet·sudmn~ zu 
vt• r•n.n lassen 

heillt Feldltcer: 
durch ..l ie den Arnwt•n zu~··l!' ilten Be­
tricbssltlll'-Untersuchullgstrupps, 

im Ileimatkriegsgcbiet: 
durch 1lic Chem.-T echuisdac Hctchsanstalt 

oder 
0. K.H. (WaPrlif G) 

oder· 
r. G. F:trbcründustrie A. G., Werk na.pcl 

Nord. Post Gapel iib•!l' Ratlaenow, Bahn­
stnt ion: Döhrrilz-fi apel (Kreis \Yest­
havellnnd). 

,. 
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Bt•i ~OilSligen Stoffen in fe.stl'r, flü::.siger oder 
puht•ri:-icrlcr· rurm iH im ZweifcJ~f:.Lllc ouer, wenn 
die gelt:.Lue Ur::.prungshezeichnun;z fehlt, eben::o erst 
l!;PU..'ttt fes tzn-;tellcn, um welche :-;toffe es sich han­
ddt. bevor dil! .Stofl'c znm \'erbraurh wcitNgl'lf'itet 
" •·nlt>n. 

0. K. li. ICh II Hüst u. BdE). 10. 5. 44 
- :)r, h :u - Jn 11/'t'IL\ a 2. 

Verpassen des Stahlh(')mo;;; Sitz über der 
Gasma~ke. • 

l>;~s Y~rP""" •11 dt>r t}a..-.ma'-'kc hat clem Yo•rpa..-.scn 
des Stahlhelms vorau-.zuu.ehcn (~. H. Ih. J!;Ji>/2a. 
ZiiL :W). Bei !le rn Yerpasscn cks Stahlhelms ist 
festzustellen, daß der Stahllwlm über dcl' Gas­
mtL-;ke vorsr.hl'ift~mäßig sitzt und nicht drii<'ld. 

Es wird errwul darauf hingcwit>sl'll, daß bei jeder 
llasraumprüfun:;: atwh der Sitz dc'i Stahlhelms bei 
auf!!e.<:elztl'r Ga:-rnnske nachgcpriift werden muß. 

Eine entsprcrhendc Er,~~inzun~ drr TI. T>v. 1 '22. 
Abschnitt A, .\nl. :!, ed'olgt bt•i ihr~r .:\eul,earbei­
lung. 

0. h. II. (l ' Ia U Rü1>t u. BdE). :!g. 4. ·H 
;Ha-c 

4 711 l1 Chef AusblJn 9 (II a) . 

283. Ergänzungtn zu K. St. N. und K. A. N. 

Teil A. 

Die in Tell A aufgeführten J.: rgänzungen betref­
fen die GGitigkeitsliste. Sind damit Änderun­
gen verbunden, die auch die Stärkenachweisun­
gen betreffen. so wird die Ergänzung von jetzt ab 
im Teil B wiederholt. 

Art-
munmer Bttt'ichnungen untl Erläutt'rnn~.,"t'n 

72 Kdt. Ft~tg. Y. 1. 5, 44 
Xt-ucrscheinung 

!i7 ln!!p. Wi. Str-c1ßentr~tp. Dienstes o~t 
"- 1. 4. 4! 

Er-atz für 1. 5. 4:3 

101 n )f. G. Kp. (n. A.) v, L 11. 4R 
ß<'iblatt v, 1. 4. 44. Ersatz für 

1. 2 . .,1.1 

Jfi.J Srb. und Stbs. Battr. (mot) Art. Abt. 
(mot) Panz. ÜTPn. Div. 

:o;tb. und Sths.Battr.(mot)Panz.Art.Abt. 
V. 1. 5. 44 

Xeuer:-:cheinung 

410 Stb. und Stbs. ßattr. (mot) Art. Rgts. 
(mot) Panz. Grrn. Div. 

Stb. und Stbs. Battr. (mot) 
Pl\tlZ, Art. Rgtfl. V. 1. 5. 44 

Ersatz für 1. 11. 43 Änderung uer Bc­
z~irhnnng 

4..~ .Battr. Je. Feldhaub. (4 G.-RCh.) (motZ) 
Ba.ttr. schw. FeJdhaub. (4 Gcsch.) (motZ) 
Battr. 10 rm Kan. (4 Gei'Ch.) (rnot Z) 

V. 1. 5. 44 
l<~rsatz für 1. ll. 43 

434b Battr. le, Jt'eldhaub. (4 G~sch.) (RSO) 
\' . 1. 5. 44 

Er"atz für 15. 3. 43 

Art­
nummer 

4,!35 

" 

585 

700 

711) 

?l:)a 

i15h 

724 

731 

732 

740 

71i;) 

777 

777a 

804 

1008 

li)IJ!) 

Bozcicbnungen und Erläuterungen 

Battr. le. Feldha.ub. (4 Gesch.) (motZ) 
Panz. Art, Rgts. 

Battr. schw. Feldhaub. (4 Ge~h.) (motZ) 
Panz. Art. Rgts. 

Battr. 10 cm Kan. (4 Ge....ch.) (motZ) 
Panz. Art. Rgts. v. 1. 5. 44 

~rflat?. für 1. 11. 43. Änderung der 
Bezeichnung 

Stbs. Battr. (mot) Je. Art. Abt. (RSO) 
V. 1. 5. 44 

Ersatz für 1. 11. 4.'3. Änderung der 
Bczcich nung 

Stb. Ldg. Pi. Rgts. (mot) v. 1. 5. 41. 
Ert~atz für 15. 5. 43 Behelf. .-\ndc­

rung der Bezeichnung 

Eisb. Pi. Kp. (mot) v. 1. 5. 44 
Er:>atz für 1. 11. 43 

Eibb. Pi. Kp. (tmot) (Stahlbau) v. 1. 5. 44 
EMJ.tz für 1. 11. 43 

Ei~b. Pi. Kp. (mot) (Scilb.) v. 1. ;). 44 
Er~~atz für 1. 2. 44 

Stb. Ldgs. Pi. Btls. v. 1. 5. 44 
Ersa.t.z für 15. 5. 43 Behelf. :\ndc­

rung der Bezeichnung 

Ldgs. Fäl1r. Pi. Kp. v. 1. 5. 44 
Ersatz für VJ. 5. 43 Behelf. .\nde­

rung dC'r Bezeichnung 

Ldg,.. B(J()t-Pi. Kp. V. 1. 5.J! 
Er:;~atz für 1. 1. 43. Anderun!.( d<>r 

llez~ichnung 

Ldgl'. Stubo. Pi. Kp. v. 1. 5. 44 
Er:;a.tz fiir 1. 4. 43. Änderung dt•r 

lle7Richnung · 

Pi. Wcrft'kp. Pi. Ldg~<. Btls. v. 1. 5. 44 
Ersatz für 15. 5. 43 Behelf • 

Eisb. Pi. Pk. Kp. v. 1. 5. 44 
Er~<atz für 1. 11. 4.3 

Feldh. Kp. v. 1. 5. 44 
En111tz für 1. 2. +t 

Stb. Pi. Pk. Rtls. v. 1. 4. 44 
Err~llt% für 1. 2. 41. Änd<>niDJ! drr 

Bezeichnung 

Pi. Lag. , .. 1. 4 . ..t-1 
Er~Mz für 1. 1. 43. Keine K .• \. X. 

Ldgs. Brücken-Pi. Kp. v. 1. 5. J.1 
Ersatz für 21. 8. 43 Behelf. lndl'rnng 

d<>r Bezeichnung 

Sth. }'ührJ!~. 'J"achr. Abt. (mot) Y. 1.4..14 
Stb. JlN•t·. <: r u. Xachr.~\ht. (mot) v.l. 4.44 
Stb. A. Xadrr, Abt. (mot) v. 1. 4. 4-t 
Stb. I'anz, A. Nacl1r. A.ht. v. 1. 4. -U 
Xachr. Abt. 8th. z. b. Y. v. 1. J. 4-l 

l>;rsatz für 1. 3. 43 mit Erg;iuzung 
dt•r Jh•zpj..)rnung: • 

Wi. :'tr:d.lt'lllr:-.p. ßereif'h 
(zugl. Kw. 'l't"P· R)!t. z. b. Y.) v. 1.4.44 

l<~rstttz für 1. :>. ·1:3 
Wi. Stn~ß.·utn~p. Bez. (zugl. Kw. Trsp. 

Aht. z. h. V.) V. 1. 4. 44 
Er.-.atz fiir 1. 5. 43 
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Art- I 
nnromer 

1010 

101Ha 

1020a 

1034 

11 OHa 

1103c 

1107c 

1120 
(gp) 

1151a 

1152c 

1157 

116Rc 

1171a 

11H0c 

1201 

1202 

I202a 

12[):-l n 

1271 

1:!7~ 

1:!7:~ 
(Trup) 

1276 
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Bezeichnungen und Erläuterungen I ßll~~Ct I Bc:r.eichnungeo ood Erläuterungen 

Wi. Straßen( rsp. Kdo. v. 1. 4. 44 
Ersatz fiir· I. 3. 4..~ 

Oru. Führ. Kw. 'l'rs-p. Kp. z. h. , •. 
1. 4. 44 

Ersatz für 1. 1. 43 

Kw. Kol. Kw. Trsp. Kp. z. b. Y. \'. 1.4.44 
Ersat.z für 1. 4. 43 

Lag. Hw. Ausb. Wi. StraßmtrRp. Ost 
v. 1. 4. 44 

Er~SS.tz für 1. 8. 42. "\mlerung dN 
1 Bezeichnung 

Stb. Panz. Rgt-s. a v. 1. 11. 43 entfällt 
(Ersatz 1103 v. 1. 11. <13) 

Stb. Panz. Rgt!l. c v. 1. 2. 41 entfällt 

Stb. Panz. Abt. c v. 1. 2. 41 cnW.i.llt 

Gesch. Kp. (2 s., 4 le. J. G.) (gp) 
v. 1. 2. 41 entfällt 

(Ersatz l120a bzw. 1120b v.l.11.43} 

Stbs. Kp. Panz. Rgts. a v. 1. 11. 43 
cutfällt 

(Er~a.tz 1103 v. 1. 11. 4..~) 

FühP. Stbs. Kp. seihst. Panz. Brig. 
v. 1. 5. 41 ent.fiillt 

Stbs. Kp. Panz. Stu. Ga<~Ch. Abt. 
v. 1. 11. 43 entfällt 

(Ersatz 1157a v. 1. 11. 43) 

le. Panz. Zg. c v. 1. 2. 41 entfällt 

le. Panz. Sich. Kp. v. 5. 1. 43 Behelf 
entfällt 

Nachr. Zg. (mot) Stb. AclbRt. Panz. Brig. 
v. 10. 4. 41 Behelf entfällt 

. Höh. Kdr. Na.cllsch. Tr. v. 1. 11. 43 
.Ändenmg der Bezeichnung 

Stb. Kdr. Div. Narhsch. Tr. (tmot) 
V. 1. 4. 44 

Ersatz fiir 1. 3. 42 

Stb. Kdr. Div. Nn.chscl1. Tr. (tmot) a 
v. 1. U. 43 entfällt 

(Ersatz 1202 v. 1. 4. 44) 

Kw. Trsp. Kp. (Wi) (250 t.) v. 1. 4. 4~1 
N eucrscheinung 

1277 
(Trop) 

127in 

1279 

1281 
(T1·op) 

12S2 
(Trop) 

1282b 

1351 

1352 

1653 

2046a 

220!lb 
(W) 

2213 

6314 

8450 

Bäck. Kp. e (mut) (Trop) v. 1. 1. 42 
entfiillt 

Bäc:k. Kp. Yerw. Tr. Abt. (mot) v. 1.4.44 
~ eu.ero;clleiuung 

Bäck. Kp. T (mot) v. 1. 3. 42 entfällt 
(Ersatz 1277 v. 1. 2. 43) 

Schlii.cht. Kp. (rnot) (gek.) (Trop) 
v. 21. 11. 42 Be}lelf entfällt 

Schlächt. Kp. (mot) (Trop) v. 1. 1. 42 
t-ut fällt 

Schliicht. Kp. Yerw. Tr. Abt. (mot) 
V. 1.4.44 
~ euerschcinung 

Krgs. La.z. v. 1. 4. 43 entfällt. 

Krga. I,a.z. (mot) v. 1. 4. 43 entfällt 

Fstgs. Pk. Kp. v. 1. 2. 41 entfällt 

Kp. Eisb. Bauhtls. v. 1. 5. 44 
Ersatz fiir t. 11. 43 

Dt. Wehrm. Standorto:ffz. Neapel 
v. 1. 2. 43 ent.fii.llt 

Stadtkdtr. Oslo v. 1. 3. 42 entfällt 
(Ersatz Sond<'r-K. St. N.) 

Pi. Nachr. Ers. und Ausb. Kp. v. 1. 5. 44 
Keuerschcinnng 

(T. E.) le. Fla. Ausb. Zg. (2 cm) (motZ) 
V. 1. 5. 44 

Nt'uerscheinu~g 
h<'schränkt fertci lt 

10 1198 Nncltr. Lehrzg. (gp) Lchrtr. Panz. Tr. 
Schule Kra.mpnitz v. 1. 5. 44 

1\ettersch<'inung. Keine K. A. N. 
beschtänkt nrteilt 

Teil 8 

Wird durch Ergänzung eine Person gestrichen, 
so entfallen damit gleichzeitig dle mit der Person 
zusammenhängende Waffe, Gerät (Krad., Rad usw.) 
und Reitpferd. 

Zusätzlich hinzutJ·etendc Personen erhalten die 
für sie übliche Waffe, ohne daß sie bei der Er­
gänzung besonders aufgeführt werden. 

Bezeichnung und Ergful~ung 

Fahrschwd. (60 t) \' . 1. 11. 43 entfällt 
(Ersatz l2J2u v. 1. 10. 4.3) 1 317 9 Ob. Kdo. Ren Oru. v. 1. 2. 43 

Zusiitzlich zu c) Waffenoffiziere Nach~Sch. Kp. v. 1. 4. 44 .. 
Er~SS.tz für 1. 10. 43. Anderuug der 

Brzcichnuug 

Bäck. Kp. a , •. 1. 2. 41 ent füllt 
(Ersatz 1278 \'. 1. 2. ·11) 

.Bäck. Kp. T v. 1. 2. 41 entfällt 
(Ersatz 1278 v. 1. 2. 41) 

Bäck. Kp. (mot) (gck.) (Trop) v. 21.11. 42 
Behelf entfällt 

Bäck. Kp. d v. t. 2. 41 cutfäll t 
(Er&'l.tZ 1278 \· . 1. 2. 41) 

318 

4) Stabsoffizier für Gasabwehr 
1 Ga!!abwchroffizier, St. Gr . .vB/R « 
1 Unteroffizier, Sch rciher (zugl. für 

Gasschutz), St. Gr. »G« 
(siehe GcnStdH/Org. Abt . 

Nr. 11/4571'>6/44 g. K. v. 27. 4. 44) 

12 Gen. Kdo. v. 1. 3. 42 
H auptbüro: 

1 Planstelle Registrator, Beamter 
des mittl. Verw. DicnRtes 
St. Gr. ~z . wird gl':;perrt 
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L!d.l Art- I 
~r. nu.mmer Bezeichnung und Ergänzung 

319 21n Kdo. Inf. Di,·. 44 usw. v. 1. 4. 44 
51 Kdo. Panz. Div. Kdo. Panz. Gren. Div. 

,._ 1. 11. 41 
51a Kdo. Panz. DiY. v. 1. 12. 43 

Der Schirrmeister (Oh} St. Gr. »0« 
tritt zur Quartiermeisterabteilung 

320 101a. Stb. u. Stbö. Kp. Jäg. Rgts. v. 1. 12. 43 
Zusätzlich zu Gruppe Führer der 

Stn.bskp.: 1 Schirrmeister F St. Gr. ~o~ 
321 102 Stb. u. Stbs. Kp. Geb. Jäg. Rgts. 

V. 1. 3. 44 
Zusätzlich zu Troß, Talstaffel : j 

1 Schirrmeister (F}, St. Gr. »O.r 

322 lll(T) Stb. Turk-Brls. v. 1. 11. 43 

323 130n 

324 305 

417 

326 428 

327 432 

328 575F 

Zusätzlich zu b) Legionäre: 
1 Ordonnanzoffizier, St. Gr. »K« 

Stbs. Kp. In!. Rgts. (n. A.) v. 1. 4. 44 
Zusätzlich zu Troß: 1 Schirrmeister 

(F} St. Gr. »0 «. 
In Anmeri"lmg 2 ändere 2 Feld­

webeistellen in 4. 

Stb. u. Stbs.Schwd. Reit. Abt. Ka .. •. Rgts. 
v. 1. 3. 44 

Auf Seite b Zeilen 4 und 11 und 
Seite d Zeilen 11 und 13 Spalte f 
ändere (9} in [9] (Druckfehler) 

Stb. u. Stbs.Battr. Gcb. Art. Abt. 
V. 1.4.44 
K. St. Y. streiebe Seite d 

Zeile 20 »2 zugl. Fahrer vom Bock« 

Geh. Battr, (4 Gcsch.) 7,5 cm Geh. Geseh. 
V. 1. 4. 44 
K. St. N. streiche Seite d 

Zeile 17 »2 zugl. Fahrer Yom Bock« 
Zeile 21 »zugl. Fahrer Yom Bock« 

Ba.ttr. 10,5 cm Geh. Haub. 40 (4 Gesch.) 
V. 1. 4. 44 
K. St. N. streiche Seite d 

Zeile 4 »2 zugl. Fahrer vom Bock.r 
Zeile 8 »zngl. Fahrer vom Bock« 

StlJs. Battr. Art. Egts. (bodstg.) 
V. 1. 11. 43 

Zusätzlich zu Troß: 1 Schirrmeister 
(F) 

329 584 Stbs. Battr. (mot) Art. Abt. (mot) 
v. 1. 1. 44 

Die Stellengruppen auf Seite a 
Zeilen 11 und 13 sind »O,r (undeutlicher 
Druck) 

330 601 Stb. Werf. Rgts. (mot) usw. v. 1. 11. 43 
Der mittlere Personenkraftwagen 

(Zeile 18) ist gl. 
Zusätzlich: 1 Sanitätsoffizier, wird 

nur auf Sonderbefehl zugewiesen. 

331 702n Sth. Pi. Btls. (n. A.) v. 1. 4. 44 
Füge bei Btls. Schreiber (Seite b 

Zeile 25) hinzu: (zugl. für den Haupt­
fdclwebeldienst) 

Lfd.l Art. I 
Nr. nummer Bczekhnung und Ergänzung 

332 777b A. Pi. Pk. Lappland v. 1. 3. 43 
Die Einheit erhält die Cberschrift 

»K riegsetat 44« 

333 1012 Stb. Kw. Trsp. Abt. Y. 1. 4. 43 
Es entfällt: 

1 Offizier der Kraftfa.hrparktrnppe 
St. Gr. »Z ..:. 

Der Gerätuffz. usw. (Seite a ?..eile 15) 
ist wieder einzusetzen. 

334 1159 Panz. Stu. Gesch. Kp. (14 Geseh.) 
V. 1. 11. 43 

Ausführung B {Seite d) tritt außer 
Kraft. 

335 1201 Höh. Kdr. Nachsch. Tr. 1. 11. 43 

1ndere die Bezeichnung in: 
Höherer Kommandeur der Naeh­

schubtruppen (Ilöh. Kdr. Nachsch. Tr.) 
Die Stellenh'Tuppe des Adjutanten 

wird in »KfB « umgewandelt. 

336 1205 Stb. Kdr. Nachsch. 1'r. Sich. DiY. 
v. 1. 11. 43 

Die Stellengruppe des San. Offiziers 
wird in ~K ..- umgewandelt. 

337 1217b Kraftf. Kp. b (120 t) v. 1. 11. 43 

D.ie Einheit erhält die Überschrüt: 
Kriegsetat 44 mit folgender Ände~ung: 
Der Kp. Fübr. el'hält Masch. P1stole 
statt Pistole. 

338 1242n Fahrschwd. (60 t) (n. A.) v. 1. 10. 43 
Die Einheit erhält die Uberschrift: 

Kriegset-at 44 mit folgenden Ände­
rungen: 

Ausführung A und B: l>~r Schwd.­
Führer erhält Yasch .. P1stolc statt 
Pistole. 

Außerdem entfallen: Bei Aus-
fübrung A je Zg. (Seite a Zeile 21) 
10 Wagenbegleiter und im Troß 
der letzte Fahrer vom Sattel 
(Seite h Zeile 7). 

Bei Ausfübrung B im Troß: 1 Fahrer 
vom Sattel (Seite d Zeile 5) 
1 Feldkoch (Seite d Zeile 8) 

339 1621 Gesteinsbohrkp. v. 1. 11. 43 

Die Einheit erhält die Überschrift: 
»Kriegsetat 44« mit folgenden Ände­
rungen: 

Es enHallen: 
1 GerätYerwalter (Seite b Zeile 7), 
1 Mann für Verpflegung (Seite b 

Zeile 18). 
Der Rechnungsführer (Seite b 

Zeile 14) erhält den Zusatz 
(ztlgl. für Verpfl.) 

340 1650 Fstgs. Baustofikol. v. 1. 2. 44 

~:{ndere auf Seite a Zeile 10 (Hf 3) 
in {Hf 2) .(Druckfehler) 

1 
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Lfu.l Art· 1 
Nr. nmnmer Bezeichnung und Ergärnnng 

341 2033d Feldgend. Tr. d (tmot) v. 1. 11. 4.3 

342 2046 
(T) 

In Annwrkun~ 4 iAt für Gerät-
unteroffizier »heriiLvrrwalter« zu 
setzen (Druckfehler) 

'hrk-BauJ.:p. , .. 1. 11. 13 
Die Einheit erhält. die 1Jber~>chri(t 

»Kricgsetat 44<• . Das hisberige Datum 
bleibt entgegen der Vcringung OKR 
GrnStdllf Org. Abt. ~r. II/45649;44 g. 
y. G. 5. 44 (.Zifirr II 1) bestehen. 

343 2251 Jr 1'. Amt (mot) v . 1. 2. 44 
Die Einheit erhält die Ü~erschri!t : 

Kriegsetat 44 m.it folgender Anderung: 
Zusätzlich 1 le. M. G. 

R44 2302 Inf. Kampfmarschbtl. v. 1. 1. 44 
K. A. N. Zusätzlich .zu 23. Draht­

Fernmeldegerät : 
2 Satz Fcldfern..<~prechcr nach Anl. 
N 1860 (Anford. Zeich. 23 - 8852 
N 800) (Stofigl. Ziff. 23) 
Seite 12 Ziff. 43 Zeile d setze statt 
111n: 2302 

345 4138 Wachtr. Wien v. 1. 4. 44 
Ändere Kommandeur in Führer. 

3-16 6140a Kos. Reit. M. G. Ausb. Schwd. v. 1.11:43 
(Kos.) Die K. A .. N. erhält die Artnr. 6140a 

(Kos.) 

:l--17 6207 Stb. Art. Ers. u. Ausb. Rgts. v. 1. 4. ·11 
Es entfallen : 

1 Beamter des geboh. tcchn. 
Dienstes (K) 

1 pers. Ordonnan<: 

348 6210 Stb. Art. Ausb. Abt. (mot) v. 1. 10. 4~ 
. Es entfallen: 

1 Schirrmeister (K) (Seite c 
Zeile 31) 

2 Kraftwagenfahrer für Pkw. 
(Seite c Zeile 34) 

34!) ()210a Stb. Art. Ers. u. Ausb. Aht. (mot) 
V . l. 5. 43 

Es entfallen: 
2 IIilfsausbilder (Seite c Zeile 30) 

31:.0 6226 le. (Rchw.) Ausb. Dattr. (mot) v. 1. 10. 42 
Es entfallen : 

1 Seilirrmeister (K) in Ausbildung 
(Seite a Zeile 10) 

1 Kranwagenfahrer /iir Lkw. 
(Seite a Zeile 30) 

351 6780 Punz . .Fz. Kdo. '"· 1. 7. 4.'3 
Es entfallcu: 

1 Schirrmeister (K), St, Gr. »Ü a­
(Seite o. Zeile 10) 

1 )litarbciter, B<>:lmtcr des gehoh. 
techn. Dienstes (K) St. Cr. l>K « 
(Seite a. Zeile 31) · 

Zusätzlich zn Gruppenleiter (zugl. 
Sachbearbeiter), Offz. (W) 
St. <ir . ... BJK « (Seit<' a Zeile 2a) 

I Lfol I Arl· I I N1 1111111mer 
Bezeichnung und Ergänzung 

H3i 8031 Inf. Schule v. 1. 2. 44 

Die Stelle des Ililfsoffiziera für 
'l'aktiklelucr (Seite 23 Zeile 18) · wird 
in die Stelle eines Lehroffiziers für 
Taktik und G<>ländedienst, (zugl. Hür­
"nalleiter) St. Gr. ,.n . ·umgew~mddt. 

353 8040 Schule für Offz. Anw. der Inf. y. 1. 7. 42 

Zusätzlich zu Kommandostab .\u:;­
f~hrung A und B: 

1 Feuerwerker St. Gr . .. o ... 

35+ 8073 Stb. Heer. e.rrz. Schule für Inf. V. 1.3.44 

Zusätzlich unter außt'rdem: 

auf der Planstärke der zuständigl'n 
San. Abt. 

1 Sanitätsoffizier 

1 Sanitätsdienstgrad 

355 8077 sch w. Kp. lleer. Uffz. Schule fü.r Inf. 
V. 1. 3. 44 

Zusätzlich unler außerdem: 

tlU[ der Plu.nst.ärke der zuständigen 
San. Abt. · 

1 Sanitätsdienstgrad 

356 8078 Schütz. Kp. H eer. Uff~. Schule für Jnf. 
v. 1.3. 44 

Die Zahl der le. )1. G. 34 (Zeile 33) 
wirdauf6, diederl<>. M. G. 42(Zeile34) 
auf 12 erhöht. 

357 8355 .Pi. Schul<> für schw. Br. Bau v. 1. 3. 44 

Zusätzlich zu c) Wirtschaftsgruppe: 

1 F ahnenschmied (zugl. Futter­
meister, St. Gr . ..,Q .. l) 

1) zugl. für Pi. Schule für schw. 
Br. ilau einschl. Lehrbtl. für 
schw. Br. Bau 

358 8354 Lehrg. für ObNfiihnr. R~lcl. Pi. v . 1. 4. 44 

Die Stellengruppen der Mannschaft cn 
füt Schirrmeisterausbildung (Blatt c 
Gmppe V) wird in l>Ü « umgewandelt. 

359 Bei allen Ausbildung.;einheiten 
Die Planstellen für Schi rrmeistN (K) 

in Ausbildung (St. Gr. »G•') entfallen. 

Beri r htigung: 
In der Verfügung OKIItAHA YjStAN (1) 
Nr. 2100/44 g. v . 10. 4. 44 ist a11f Seite 3 Stn.b:shcft 
»Pr.. J äg. Abt. (25) « in St{l.hsheft »Pr.. Jäg. Abt. (26)« 
zu iindern. 

0 . K. H .I(Ch H Rii<>t u. BdE). 16. 5. 44 
- J2091'44- AHA V. 
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284. Handschriftlich zu berichtigende Druck­
vorschriften des Heeres. 

Auf Grund der Veröffentlichungen in den Ver­
ornnungl.ihlätt~rn und H. ){. vom 1.-30. 4. 4-l sind 
f olgemle Vorsohrifl<>n und llerkblättcr haudschrift­
lich z11 lwrichtigen : • 

Xr. . 
H. Dv. 1u. 

D.1111na I V criiffrnt lkht 

N.f.D. 1. 1.42ll.M.44Nr.171 
H. 1\r. 44 Anl. 

8. Au:::-g. 
Anh. 2 z. H. D''. la K. f. T>. 7. 2. 4-B H.l\T. 44 Nr. 105 

H. M. 44 Anl. 

H. Dv. g1 

" 21/2 

" ~2. 5b 

,. 83 

... 86/1 

Jl 11!lj!J73 

,. 130/1 E 
,, 200/10 

" 210/l c 
» 220/1 b 
» 220 '4b 

11 220/4c 

~ 27;) 
11 3ll5/2n 
» 3!l5/8 

» 421/10 
... 470!24 

" 480/3 

" 482/1 
Mcrkbl. 11/ 1 

11 l 5jÖ 
» 24a/8 

" 29/10 

,. 40/14 
» 41/ 18 
» 47/20 

D 41/2 lieft 290 

D 635/f> 

D2003 

8. AtMg. 
geheim 1. 7. 43 H.:.\f. 44 Nr.171 

H. )f. 44 Anl. 
8.Ausg. 

11. 8. 39 ll.~1.44 Nr.191 
15. 4. 41 H.M.44Nr.14!), 

16!l.A, 201 
~-!. D. 27. JO. 42 H. ~!. 44 

Nr. 1G9B 
20. R. 40 H. V. BI. (B) 44 

~·r. 136 
~. f. D. ".\lärz 4.3 Ht-. V. BI. 44 

Nr. 2·15 
16. :1. 43 H.l\J. 41! N'r. 168 
16. 3. 43 H. :'.f. H 

~r. 168, 169C 
16. J. 43 li .l\1. 44 Nr. 168 
16. il. 4H H.l\'L 44 Nr. 168 

N'. f. D. 1. 10. 39 H. l\f. 4:! AnJ. 
8. Ausg. 

~. f.D. 1. 3. 42 H. :.\1. 44 .Anl. 
8. Ausg. 

29. 7. 40 H .l\1. 44 Nr. 158 
1. 12. 42 H. :\f. 44 Nr. 196 

26. 10. 37 Ht.. V. BI. 44 
:Nr. 22~ 

N. f. D. 16. J. 40 U. M. 44 N r. 168 
N. f. D. 1. 10. 42 H. V. Bl. (0) 4.4 

Nr. 1 tJ 
16. 3. 43 H.l\I. 44 Nr. 168 
16. 3. 48 H.l\1. 44 :Nr. 168 
24. 7. 40 H. M. 44 

Nr. 149,201 
N.f.D. 1. 7.43H.1f.44Nr. 176 
N. f. D. l:lepL 43 H. :.\1. 44 Nr. 201 
N. f. D. 1. 9. 43 II. l\1 . 4-l An!. 

8 .. \ u!lg. 
7. 4. 4~ H. 1\L 44 Nr. 168 

15. 3. 4B H. M. 44 Nr. 201 
N.f.D. 1. 8.4il H.M.4.4Nr.152 

1. 11. 41 R. V. Rl . (C) 44 
Nr. 122 

7. 7. 43 IIt. V. BI. 44 
Nr. 239 

{

Ht . V. Bl. 44 
N. f. D. 1. 7. 43 Nr. 235 

H . . M. 44Nr.201 

0. K. H. (Cb H Riist u. BdE) 8. 5. 44 
- 89 afb - AHA VJH Vv (Yl ). 

285. Ausgabe eines Luftwaffenmerkblattes. 

An Stb. Heet·. F lak. Art. Abi. (mot), Stabsba.ttr. 
(mol) Heer. Flak. Art. .\bl. (moq. Heer . .Flakba.ttr. 
8,8 cm (J Gesch.) (mo~ Z) , H~?er. F lakhat!l'. 2 cm 
(l'i Gescl1.) (motZ), Stb. H<>c•r. F lak. Art. Ausb. 
Abt., ~1Pß1Ja.Ur. ll!'er. Flak. Art. Ausb. Abt., Heer. 
Flak . .Aush. Hattr. .8 cm, Heer. Flak. i\ush. Battr. 
2 cm ist iihet· die FYSt. hzw. VYSt. zur Ausgabe 
gf'langt: 

Lurt wafieJlmct·kblatt 200 - N. r. D. 
~:i11salzerfa hrungen der Flakartillerie 

Folge 2/4.J vom 1. 3. 4.J 
Folge 3/44 vom 20. J. 41. 

I , 
0.1\. H. (Ch fl Hüst u. RdF.), 12. 5. ~ l 

- 8D a:'b- AIIA V/If Dv (Vll). 
I 

286. Änderung von Druckvorschrüten. 

A. 
Dif' H. Dv. 38/10 (M. Dv. Nt·. 38/10, L. Dv. 78/10) 

- N. r. D. - Dienslvorschl'ift für dt'O Abwehr­
offizier in den Krieg~gcfangenen- tuld J nternierten­
lagern der \\TC'hr·maehl vom 15. 8. 39 - ist wie folgt 
abzuändern b;"w. zu ergänzen. 

1. ...,eite :~5 im er·sten Ah:;n tz untt>r der Ober­
schrift •Flucht« anstalf der \Vorte »Spür­
hunde ansetzen (vgl. "Wachhunde"',Scil~~..t l) « 
zrt setzen: ».Schutz- und FLihrtcnhunde an~elzen 
(vgl. ·•Sicherungshunde"', Seile 41) •. 

2. Der• SC'hlu'ßahs<·hnitt des Teils C (ab Seile 25) 
"Hinwe ise auf Kriegst:'l'f:tbrun~enot ist auf 
Seite -1)/42 von der• Gberschrif1 »\V arhhunde<• 
einsd1licßlich dl'l' nächsten 4 Absätze urHl ein­
schlief~lich dcr· 'vVnrte •wenn anfneuenFiihrer 
eing{'arueitet• durch folg{'nden \VorHaut zu 
er·~>etzen : 

Sicherungs h u nde. 

Sichel'ung:shundt> sind: 
1. \Va<•hh nnde zum vVar·ncn, .\!armieren und 

E inschüchtern, 

2 . .Schu lzhunde, aLgerichlcl auf den Mann, sowie 
ztun Streifen und Fährlrn, 

3. Fäln·lenhunde zum Au~arbeilen lHngerer und 
liltet·~r Fluchtfährtcn. 

Hunde mit Kr. Gcf. nicht gewohnheitsmäßig in 
Berührung kommen l ;~ssen und a.ußerhalb des LageJ'S 
abgf;\Sondl·r·t urltCI'bringen. l\ächllidter Einsatz d er 
Hunde i111 L~ger zeitlich unregelmäßig. Hunde hier­
bei arr dct' Leine führ-en und ers t, bei Wahrnehmung 
verdächtiger Vorgänge durch df'n J Lundeführer oder 
Anzeigen solcher VcH·gänge durch den Hund selbst 
freimachen. 

Anfo•·df' J'ungen von Hunden über stellv. Grn.Kdo. 
bei OKH/AIIA In 7. 

Vor·schl'ift: 
D 8()1 "Merkblatt für die Verwendung von 

Schutzhunden bei dc•· \Vebrmacht~ (zu­
gleich für Fäbrtenhunde). 

Deckblatt wird ni<'hl ausg<'gebt•n. 

0. K. w., 28. 4. 44 

- 2 f 24. 82 u - Kricgsgd Org (l V c). 
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B. 
- H. Dv. 8611, M. lk Nr. 595, L. Dv. 8611 -. 

Einsatz-Wehrmach tverpflegungsvorschl'i ft 
(E. W. Vcrpfl. V.) vom 20. 6. 40. 

In der· E. W. Verpfl. V. - II. Dv. SGI I , M. Dv. 
Nr. 595, L. Dv. SG/1 - ist in )~',·, 48 - :\fl'hr- und 
Minderempfänge - d<'J' 1. StLtz zu streichen; er er­
hält folgend1•n \Vortlaut: 

»Vbel'hcbungen von Reköstigungs· und Brot­
portionen müssen dm·cb Minderempfänge in 
Natur a.usgegl ichcn Wl'rden. Der 1\ usgleich 
in Natur soll möglichst beim niichsten V er­
pilegung.:;empfang dur·t•hgcführt wl'l'den; wird 
dadurch die aust·eichendl' Verpilegung der 
Truppe gefäh .. det , so ist nuch Bestimmung des 
Einheils führers dN Ausg lt'icb a uf mehrere 
Empfänge zu vertt'ilen. 

Falls ein NaiU!'alausgleicll nirbt mrhr s tatt· 
finden kann (z. B. bei Auflösung von Ein­
hei ten oder aus sonstigem Anlaß), müssf'n die 
als überhoben nach~cwiescnen Portionen in 
Geld mit 1,20 9lJt öezahlt werden.« 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. 

0. TC H. (<..:h 11 Riist u. BdE), 3. 5. ·H 

- 62 v 23 - V 3 R (VIII 2a). 

287. Ausgabe von Deckblättern. 

L Deckblatt Nr. 1 bis 66 zur II. Dv. l/6u N. f. D. 
Kriegssoll (Ileer) an Vorschriften (K. a. V.) 
Heft Hb Eisenbahnpioniere- Fl'ldheer. 

Vom 1. 9. 1913 

2. DeckblaU Nr. l bis 59 zur H. Dv. l/6d N. f. D. 
Krif'gssoll (H~m·) a n Vorschri t'ten (K. a. V.) 
Heft 6d Technische Truppen - F cldheer. 

Vom I. 9. 1943 

3. De«•kblau Nr. 1 bis 59 'l.Ur H . Dv 1/6e N. f. D. 
Kr•icgssoll (Heer) a.n Vorschrifte n (K.lt. V.) 
Heft 6e Baueinheiten - Feldheer. 

Vom I. 10. 1943 

·l. Deckblatt 1\r.l bis 7 zur H.Dv.ll9/ L1!'> N.f.D. 
Schußtafel für leicltte Feldhaubitze 18 mit 
dcm1 W eiß-Rot-Geschoß mit Brennzünder 
S/30 (Lm). Vom Angus t 1943 

5. Deckblatt Nr. 8 zur TT. Dv. 1191174 N. f. D. 
Vor·liiufigc Sr.hußtafcl fiir die 12.2 em 
leichte Feldhaubitze 388 (r) - russ. 10/30 
- mit dE'r 12.2cm Sprenggranate372/l (r) 
- russ 0<1> 46'2 - , 12,'2 crn Sprenggnt nale 
374 (r) - russ O•I> 462A - usw. 

Vom Deze,mher Hlt l 

6. DeckhlaLt ~1·. 28 zur H. Dv. 119/ 108 X f . D. 
Vorliiufige Schußtafel fii•· die 10,;) cm 
Kan~me 3:H (f) - frz L 13 S - usw. 

Vom Juni 19!2 

1. 0f'ckhlalt Nr. 23 zur H. Dv. 1J 9/ 111 N. f. D. 
Vorläufige Schußla.fel fifr dir schwere 
10,5 cm J{anone 33't (f) - frz LR(}.S - mit 
der 10,5 rm Chanate 34S (f) - frz 36 -. 

Vom Januar 19-U 

8. D eckblatt N1'. 8 und 9 wdT.Dv.ll0/415 N. f.D. 

Schußtafel fürdie schwere 10cmKRnone42 
mit de r 10 cm Gmnatt' 19. 

Vom Dezr mber 1941 

9. Dt'ckblatt "Xt'. 8, 9 und 10 zur· IL Dv. 119/ 460 
X. f.D. 

Yorläuilge Srhußtafel für dil' 14J> cm 
Kanone 105 (f) - fl"l. I G :;;1 Ch - mil der 
14,:) cm 11rana.~c l03 (f) - frz I 6 A - , 
1 -L~> cm '-;tahlgußl.{rana.le .JUl (f) - frz 
ll) FA - und der 14.r> f'ffi Stahl~ußgt·anate 
-1-01 (f) mit rTa ult•' - f'l'z ){) I•'A a l'o - . 

\'om Jnnuat· 1942 

10. Dcckhl~ttt Nr. 23 bis :!.7 znr 11. Dv. 1 lt)!:> ll 
N . f.D. 

Schußtnf~>l fiil' die schwere F eldhauhitzP 18 
mit de r lf> cm GrlLnalC' 19, 15 cu1 Granate 
I9FE'"', 15cmlfr•ttHa.te l 9 1-\tablguß, 15cm 
Gramlle 19 Stahlgu f3 FES u:;w. 

Y om :\lärz 1943 

11. DN·kblatl Nr. 1f) uu· ll. Dv. 119/5:30 ~. f. D. 
Vorläufige Sthtü\tafel fiit• die I 5,5 cm 
Kanone 118 (f) - frz nPF- und 1!">,5cm 
Kanonr} ..J.I9 {f) - ft7, GPl •' -. 

Vom J a nuar 1943 

12. Deckbla tt Nr. 7 zur H. Dv. 119/5:31 N. f. D. 
Vorläufige Schußtafel fiir die 15.r, cm 
Kanone 420 (f) - frz 16 SICh - mit de r 
1f>,5 cm Granu.te 121 (f) - frz 15 RctP -, 
15,5 cm StaJ1lgußgr·anale 422 (f) - f'1·z 17 
FAGP -, 15,5 cm (;J·aualB 421 {f) mit 
Hanbe 22 usw. Vom März 1942 

13. Deckblatt Kr. :39 bis 41 zul' II. Dv. 119/533 
N.f.D. 

Vorläufige Schußtaft>l fii •· die I :).:J cm 
Kanone 4 16 (1) - frz Ul7 S - rni~ der 
15,5cmGranate -l2l (f)- fi'Zl i> RUP -, 
15.5 cm StahlgnßgranatC' 1~2 (f) usw. 

Vom Apri l 194 I 

14. Deckbla.lt ::-.1r.8 und!l 7.t u· H.Dv.1 1 9/:13~) ~.f.D. 

Vodäufige Schnf.\t~tfPI fiir diP 15.fl cm 
Kanone 425 (f) - frz L 18:::; -, 1 :'>,5 cm 
Kanone ·~22 (f) - frz L 77/11 S- mit d er 
15,5 cm Lamn.rranate 111 (f) usw. 

Vom Febl'uar 1942 

15. Deckblatt _Xr·.S ·uud9zurJT.Dci19/;'1 12N.f.D. 
Vorliiufl~e ~t·hnßlafel für dit• 15 cm 
Kanone 103 (.j) - jug 2HSkoda- mit der 
15 cm Aufsch1agzlind(·t·graualc 10:> (j) -
jug 28·- usw. Vom .Januar 1942 

16. Deckblatt Nr. 1 b is 3 zur H Dv. g. 119/ :161 
Schußta fel fiir de n :21 C'm Mörst't' 18 mit 
der 21 cm Hö Granate 42 Bt• lon 

Vom Aug ust 1012 

17. Deekbla tt Nt. 1 bis 5 Zlll' ll.lh. l Hl/%2 N. f. D. 
Schußtaf'd für <l•·n H e1J1 Granatwe•·fc t' 
M 3H (t) mit der ö tm \Yurfg r·bnnle 31. 

Vom Oktober 1939 

18. D!'ckblatl Nr. 55 bis 65, 66 und ß7. 68 bis 70 
zur H . Dv. ~09/1 (M. Dv. Nr. :28.! L. Dv. 800} 

'iammellu' fl :vll:'rkhl1ltter fiil' den Sauitiil!'l· 
dicust. Vom I. 8. 09 



.. 

- 182-

ID. DcübJatt Nr. l his 77 Ztu· 11. Dv. 272 X f. D. 
:\fuster für taktische Zeichen des Heeres. 

Vom 23. 5. 43 

20. Deckblatt .2\r. 1 bis 3;) zor II. Dv. 272 (Auszug) 
MusteT' fiir taktische Zeichen des Heeres. 

21. 

2::?. 

24. 

Vom ~3. ö. ·13 

Anlage 1-1: - Merkbla~t Sehutz gegen Brand-
mittel - zur H. Dv. 93Ml (L. Dv. 95/I ) 

Gasabwehrdienst allct· Waffen (All. Gab.) 
Entwurf Hcfl I: Allgemeine Grundlagen 
tlet· Gasabwchr. Vom 15. 9. 42 

Das InhaltsYCrzeicbnis dct• Yol'l:;clll'ifl 
ist entsprechend zu ergänzen. 

DeckbhtLt Nr. 1 bis 6 zur H. Dv. 39:)/2a (L. Dv. 
95/2 a) 

Gasabweht•dic nst aller Waffen (All. Gab.) 
Eutwurf H eft 2a: Die Gasmasken 30 untl 
38. Vom 1. 12. 4~ 

ßla.U 65 bis 80 zur H. Dv. 398 R 1 
(M. Dv. Kr. 398 R l L. Dv. 398 R 1) 

R Gerätverzeichnis - Handelsübliches 
Werkzeug (G. V erz. R) . Vom 1. 7, •13 

Beilager, zur Anlage 2 - Vers01·gung, Land­
zuteilung, Lebensnüttelzurcilung und Al'­
beilsvermittlung -

zurn ~1erkbla!.tgeh. 8 a/3 - Ln.ndeseigene Hilfs­
kräfte im Osten - Hilfswillige 

Vom 20. 4. 194-3 

Deckblatt Nt·. l bis 3 zum Merkblatt 52 a/23 
Merkblatt für die WintE'rsicherung von IIeeres­
felclhahnen (600 und 750 mm Splll'weite). 

Vom 1. 10.42 
Die Vc t'teiluog an Eisb. Einh. des Feld­
und Ees~ttzheercs nach besonderem Ver­
lei ler unmittelbar dorch In. 10. 

:!6. Deckblatt Nr. 1 und 2 zur D 669/419 
Gleisketten-Lastkraftwagen 2 t, offen 
(Maultier), Opel. Baumuster 3,G- 3() S 
(Wel1rmachtausführuug) SS ~f. Gcrätbe­

:;chreibung und Bcdienungsanweisung. 
Vom 2G. 7. 43 

27. Deckblatt Nr. l zur D 1108 N. f. D. 
15 cm Nel>elwerfer 41 (l f> cm Nb. W. 41) . 
Gerittbesrhrcibnng. Vom 5. 5 . 41 

In der H. Dv. 1 a, H. Dv. g. 1, Anhang 2 zur 
H. Dv. 1 a uud Anhang 2 zur· II. Dv. g. 1 sind die 
Dl'ekblätlcr usw. zu Jfd. Nr. 1 bis 25 handschrift­
lidT nachzutragen. 

• 
Die Deckblätter zu I fd. Nr. 1 bis 3, 18 bis 20, 22 

sowie Anlage 14 zu lfd. Nr. 21 sind sollmäßig ver­
teilt; fehlende Abdl'llcke sind nnzufordeen: 

a) vom Feldheer: 
bei den zuständigen Feld vorschriflenstel­
len - F YSt -, 

b) vom Et•salzhecr: 
bei den stellv. Gen. Kdos. (W. Kdos.) -
VorsclJril'tenverwallungsstellen - V V St-, 

gemäß ).lerkblatt 35/3 1-'0m L 1. 42. 

Blatt 65 bis 80 zu Hel. Nr. 23 sind sollmäßig ver­
teilt; fehle11de Abdrucke sind anzufordern: 

vom Ersatzheet·: 
bei den slclh . Gen. 'Kdos. (\V. Kdos.) 
V VSt - . -I 

Die Deckblätter zu lf'cl. Nr. -1 bis 1;) und 17 sinc1 
' sollmäßig verteilt; fehlende Abdt'uck,~ si11tl aHzu­

fOI'dern: 

1. vom Fcltlbeer: 

bei dt:•n zusüindig1'll Frldvorschriflcn:-.ll·llen 
F \. St -, . 

2. vom Ersatzheer: 

a.) bei den stellv. Gen. Kdos. (\V. Kdos.) -
V VSt -, 

b) von den Batterien - Kompanic11 (7.um 
l~inlegen in das Grräl) beim TTct>r'PS-~eug­
antt Spandau. 

Die Deckblätter zn lfd. t\1·. 16 und Beilage 5 zu 
lfd. Sr. 24 sind mit genauer Angabe der Prüfnum­
mern der vorhandenen Vorschriften bei den zustän­
digen FVSt bzw. VVSt anzufordern. 

Anf lfd. Nr. 25 wit•d besonders hingewiesen. 

Der Bedarf der Deckblätter zu lfd. Kr. 26 und '27 
ist bei den zuständigen Fcldvorsehrifte.nstellen -
FVSt- bzw. bei den zuständigen stellv. Gen. Kdos. 
(W. Kdos.) - VVSt. - fmzufordern. 

0. K. H. (Ch HRiist. u. ßdE), 15. 5. 44 

- 8U a./b- AHMStab V!JT Dv (Vll!III). 

288. Be rieb tigungen. 

A. 
Im Zusatz zum Führerbefehl Il . ~1. L!H4 S. H8 

sind unter Ziffer 1 die \Vorte 

»und seine Dmchfiihrung sichergestellt.« 

hinzuzufügen. 

0. K. u., 6. 5. 44 

-4480/-1-4 - PA/AgP2 Chefgr !c. 

B. 

In den H . .M. 19'1·1 S. 121 Nr. 202 s ind folgende 
Berichtigungen handschriftlicl1 auszuführen: 

bei lfd. Nr. 6 ist das Ausgabedatum "Vom Sep­
tember 1940« abzuändern in »Oktober I 939«; 
hei lfd. Nr. 7 - letzte Zeile - ist. die Zahl 
~03" abzuändern in '135« . 

0. K.U. (Ch H Rüst u. RdE), •1. 5. 44. 
- ~9 n/b ~ AHA/Stab VIU Dv (VIl). 

c. 
- ll. l\1. l OH Nt•. I~:.! 

Grenadier Otto Bra.ig gehörte nicht dem Pz. 
G een. Hegt. 2, sonclct'n der 1./lladf. Abt·. G an, wäh­
rend Grenadier Wenzeslaus Leiss nicht Angehöri­
ger deT' l./Radf. Abt. 5 war. 

0. K. II. (Ob H Rüst u. BdE) , 8. b. 44 
I :3 L l 0 

I43ft l g HR (lla.). 

0 II'% 14 2\ 


